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« lhelmslMner Tageblatt
^ / und ^

Bestellungen
auf Las „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger
Aronpriiyenstraße Nr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AMchkS Orzm für MM Kmserl ., Kmzl «. M . KeWeii, ftme fir die GemM« KM «. UmDWens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

M 144. Donnerstag , dm 24. Juni 1897. 23. Jahrgang.
VeNSlches Reich .

Berlin , 21 . Juni . Die „N . A . Z ." veröffentlicht eine
anscheinend offiziöse Auslassung , welche darin ausgeht , daß an
die Berufung des Finanzministers von Miguel aus Wiesbaden
hierher sowie an das Gerücht von dem Rücktritt des Staats¬
sekretärs v . Boetticher die mannigfachsten Vermuthungen geknüpft
worden, welche den Ereignissen weit vorgreifen . Das genannte
Blatt weist die Annahme zurück , daß Fürst Hohenlohe beabsich
tige, sich auf den „Altentheil der auswärtigen Angelegenheiten"
zurückzuziehen , die ausschließliche Leitung der inneren Politik
aber anderen Händen zu überlassen . So lange Fürst Hohen¬
lohe Reichskanzler und Ministerpräsident bleibe, könne er sich der
Leitung der inneren Angelegenheiten Preußens und des Reiches
nicht entziehen. Eine selbstständige Vertretung für die gesammte
innere Politik Deutschlands und Preußens ist unabhängig vom
Reichskanzler und Ministerpräsidenten nach der Verfassung nicht
zulässig.

.
-d «-"

König Leopold von Belgien wird am 27 . d . M . in Kiel
eintreffm . In seinem Gefolge werden sich der Oberhosmarschall
Graf d 'Oultremont , (Zentral Brassine und Baron Srwy befinden.
Der belgische Gesandte in Berlin Baron Greindel wird sich be¬
reits am 26 . d . M . nach Kiel begeben .

Die von der Stadt Magdeburg beschlossene Einführung einer
Lastbarkeits - und Billetsteuerordnung hat die Genehmigung der
Regierung erhalten . Sie tritt am 1 . Juli in Kraft .

Berlin , 21 . Juni . In Dresden fand gestern unter dem
Vorsitz des Königs Albert die erste Sitzung des Schiedsgerichts
in der lippischen Erbfvlgcfrage statt . Zunächst suchten die Parteien
ihre Ansprüche in kontradiktorischer Verhandlung zu begründen .
Vertreter oder Rechtsanwälte waren Staatsminister v . Werner «
und Justizrath Dr . Dieß für die sücstliche Linie Schaumburg -Lippe,
Geheimer Justizrath Prof . Dr . Kahl und Justizrath Erhtropel
für die crbherrlich -gräfliche Linie Lippe-Biesterfeld , Regierungsrath
Georg Graf zur Lippe-Biefterfeld -Weißenfeld und Rechtsanwalt
Dr . Kranz für die erbherrlich-gräfliche L

'inie "
Lippe-Weißenfeld.

Mitglieder des Schiedsgerichts sind Reichsgerichtspräsident v . Oehl -
schläger, die Senatspräfidenten des Reichsgerichts Dr . Bmgener
und Dr . Pstersftn und die Reichsgerichtsräthe Dr . Bolze, Müller
und v . Eye . Sämmtliche Herren waren Abends zur königlichen
Tafel geladen. Heute findet die zweite Sitzung statt .

Berlin , 22 . Juni . „Nat . -Ztg ." und „Voss . Ztg ." er¬
klären , daß der bisherige Präsident des Reichsversicherungsamts ,Wirkt . Geh . Oberregicrungsrath Dr . Bödiker, am 1 . August in
die Fuma Siemens und Halske , Aktiengesellschaft, Antritt und
zwar als Dirccror an Stelle des Herrn Otto Leugner, der
über 40 Jahre hindurch in der Firma thötig gewesen ist und
auf seinen eigenen Wunsch in den wohlverdienten Ruhestand
tritt . Als Direktor Leugner im Jahre 1856 in das Haus
cintrat , waren in demselben nicht mehr als 15 Personen be¬
schäftigt. Heute beschäftigt die Firma , ohne d .e Filialen
London und Petersburg , über 10 000 Arbeiter und Beamte .
- » Bielefeld , 21 . Juni . Eine weitere Auszeichnung ist dem
jetzt so viel genannten Pastor v . Bodelschwingh'schen Anstalten !
seitens der Kaiserin dadurch geworden, daß die hohe Frau die ihr
auf dem Sparenberge , wo die Huldigung der Stadt erfolgte, von
hiesigen Freunden und Mitgliedern des kirchlichen Hilfsvereins
durch Herrn Oberbürgermeister Bunnemann überreichten 12 500
Mk. nebst einem sehr gnädigen Schreiben Herrn Pastor v . Bodel-
schwmgh rnit der Bestimmung überreicht hat , daß diese Summe
kapitaliffrt , die Zinsen aber zum Besten der Anstalten verwendet
werden sollen. Wie verlautet , gedenkt Herr Pastor v . B . die

A vorstehenden Persona !Änderungen hin . Dem constitutionellen
Brauche würde eine Vertagung des Hauses entsprechen . Staats¬
sekretär von Bötticher erklärt , er habe sein Abschiedsgesuch bis¬
her nicht eingereicht und bestreitet ganz entschieden das Be¬
ltehen etter Mimsteikrifis . Uebrigens werde die Vorlage vom
Bundesrath vertreten . Er werde für die Vorlage nach Mög¬
lichkeit eintreten . Nach weiteren Ausführungen der Abg. Jacobs -
kötter, Hitze, Vielhaben und Metzner wird die Genera

'
ldiscussion

geschlossen. Abg . Gamp meint , die Jnnungsgerichte hätten sich
bewährt . Abg. Schmidt - Berlin ist gegen die Jnrmngsschieds -
gerichte , durch solche Einrichtungen soll den Arbeitern nur Sand
in die Augen gestreut werden . Nach weiteren Bemerkungen
mehrerer Abgeordneten wird der Antrag Richter (Beschränkung
der Jnnungsgerichte aus die Orte , wo kein Gewerbegericht be¬
steht) abgelehnt und Z 81 a und b in der Fassung der zweiten
Lesung angenommen . Alsdann vertagt sich bas Haus .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 22. Juni . Am Regierungstische : Minister v . d.
Recke, Unterstaatssekretär Braunbehrens und mehrere Kommissare.
— Die nationalliberale Fraktion hat in einer Sitzung heute früh
beschlossen, die Beschlüsse der dritten Lesung des Vereinsgesetzes
unverändert aufrecht zu erhalten . Demgemäß giebt als erster
Redner in der Generaldebatte Abgeordneter Hobrecht die Er¬
klärung ab, daß seine Partei auch heute für die Vorlage nach
den Beschlüssen der dritten Lesung stimmen werde, er fügt aber
hinzu, daß die nationalliberale Partei bei diesen Beschlüssen unter

herabgesetzt werden soll . Hierdurch würden jährlich 8000 bis 10 000
Mann mehr ausgehobm werden können.

Paris , 22 . Juni . DiePolizei gestattete bei einem öffent¬
lichen Aufzuge der Künstler das Auftreten völlig unbekleideter,
nur mit einem durchsichtigen weißen Schleier verhüllter junger
Dirnen , sowie die Nachahmung von Gipsbüsten durch nackte,
weiß angestrichene Männer , die das Feigenblatt um den Hals
gehängt hatten . . . . ... .

London , 21 . Juni . Königin Viktoria ist, begleitet von
der Kaiserin Friedrich , Prinzessin Beatrix und Prinzessin
Christian von Schleswig -Holstein aus Windsor in London aus
der Paddingtonstarion eingetroffen und hat sich zu Wagen nach
dem Buckinghampalast begeben . Eine ungeheure Menschenmenge
hatte sich auf dem Wege vom Bahnhof zum Palais angesammelt,
um die Königin mit begeisterten Kundgebungen zu begrüßen . —
Nach dem Frühstück im Familienkreise empfing die Königin die
königlichen und die übrigen Gäste und ertheilte darauf den
indischen Fürsten und Vertretern auswärtiger Staaten Audien
— Die Königin hielt heute Abend 10 Uhr im Buckinghampala
großen Empfang ab, bei welchem auch die Offiziere des .
preußischen Regiments der Königin (1 . Garde -Dragoner ) zugegen -
waren .

London , 22 . Juni . Die Königin wohnte gestern Abend
um 8 ^ Uhr dem Galadiner im Buckinghampalais , bei . Am
10 Uhr empfing die Königin die fremden Fürstlichkeiten und deren ^

Gefolge, die indischen Offiziere und die Offizierabordnung des
preußischen 1 . Garde -Dragoner -Regiments .

London , 22 . Juni . Um 10 Uhr heute Vormittag begaballen Umständen bleiben und jeden Versuch , weitere Abänderungen
im Vereins - und Versammlungsrecht vorzunehmen, einftimmigsich der Lordmahorzu Pferdeund m Begleitung tter Sheriffs
rurückweiien würde . (Aba . Rueck ist nickt anwesend - Aba «ach dem Temple - Bar , der alten Ostgrenze der Stadt London, ,zurückweiftn würde . (Abg . Bueck ist nicht anwesend.) — Abg.
Richter beleuchtet die verfassungsrechtliche Seite der Frage und wo er um 10>/4 Uhr eintraf , um die Ankunft der Königin zu er¬

bedauert mit Rücksicht aus die vorgeschrittene Jahreszeit die ! ^ Aen. Als der königliche Zug an dem Temple -Bar Halr g -

hrütige Stellung der Nationas ./Heralen . Er führt die bekannten j
"^ cht hatte , trat der Lordmayor , der inzw îschen abgesesseu w

,
,

Bedenken gegen die längere Hmschlcppung der Sache eingehend! "" ^ agen dxx Komgm heran und überreichte dieser

aus . Dann erörtert er die Frage , welche Haltung die Regierung ! (l^
arl -Schwert der Stadt London. Die Komgm nahm

einnehme. Es scheine, die Regierung wolle das Staatsschiff Schwert entgegen, hand .gte es aber demLordmayor .
wieder aus ,

steuerlos treiben lassen. Endlich bespricht Redner die Regierungs -

Anstalt in Verbindung stehen , zu verwenden . Der Kaiser soll
Herrn v . Bodelschwmgh 5000 Mk. zum Besten der Anstalten ge
spendet haben.

Kottbu § , 22. Juni . Der 26 . Abgeordnetentag des deutschen
Kriegerbundes , der gegenwärtig etwa 11,000 Vereine mit etwa
900000 Mitgliedern umfaßt , beschloß mit großer Mehrheit die
Errichtung eines Preußischen Landes - Kriegerverbandes als Glied
des deutschen Kriegerbundes . Der preußische Landes -Kriegerver¬
band soll spätestens am 1 . Januar 1899 ins Leben treten .

Eckernförde , 22 . Juni . Die Kaiserin traf heute Nach¬
mittag gegen 4 Uhr mit ihrem Gefolge hier ein und wurde von
den militärischen Vereinen , welche auf dem Bahnhofe Aufstellung
genommen hatten , und einem zahlreichen Publikum stürmisch be¬
grüßt . Ihre Majestät fuhr alsbald nach Grünholz weiter .

Rostock , 21 . Jnni . Heute Mittag 12 .40 Uhr traf der
Herzog Johann Albrecht zur Sekularfeier des I . Bataillons des
Jns . -Regts . 90 hier ein . Er nahm auf dem neuen Markt die
Parade ab , begab sich sodann in ' s Palais - später zum Essen
nach dem Oifizierkasino . Die Absabrr erfolgt Abends 9,05 Uhr .
Mit ihmi ist auch Prinz Heinrich XVIII . von Reuß anwesend.

Altona , 22 . Juni . Der Sekretär des Altonaer Kommerz-
kollegiums, der bekannte Schriftsteller Dr . Richard Ehrenberg ,
wurdß zum Professor der Staatswissenschasten in Göttingen
ernannt . -

" Leipzig , 21 . Juni . Der frühere Besitzer der Leipziger
Gerichtszeitung Salo Werner , wurde heute vom hiesigen Schwur¬
gericht , zu 2 Jahren drei Monaten Gcfängniß wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrug vcrurtheilt , wovon drei Monate
auf die Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht wurden .

krise . Wie denke Herr v . Miquel über die Vorlage ? Auf die
Frage könne man das Wort aus „Wallenstein " anwenden :
„Was der glaubt , das weiß Niemand ." Man solle Herrn v .
Miquel hier vorladen und ihn fragen, wie er darüber denke.
(Fortgesetzte stürmische Heiterkeit.) Redner bespricht darauf die
letzten Ersatzwahlen und den dabei zu Tage getretenen Zug nach
links . — Graf Limburg - Stirum Polemistrt zunächst gegen die
verfassungsrechtlichen Bedenken Richters . Letzterer behandle die
Angelegenheit mehr als Journalist , wie als Parlamentarier . —
Graf Limburg -Stirum wiederholt , daß der conservativen Partei
die Vorlage in der Fassung des Abgeordnetenhauses nicht aus¬
reichend erscheine und daß sie aus „Verbesserung" durch das
Herrenhaus rechne . — Abg. Rickert spricht gegen die Vorlage .
— Frhr . v . Heereman erklärt im Namen des Centrums , daß
es dir ganze Vorlage abermals ablehnen wird . — Minister v .
d. Recke : Die Anzapfungen Richters und Rickerts tangiren die
König! . Staatsregierung nicht. Die Staatsrcgierung halte das
Verfahren , welches das hohe Haus betreffs der Verfassungsfrage
eingeschlagen habe, für richtig. — Richter kommt auf seine Rede
im Reichstag zum Vereins - Nothgesetz zu sprechen und erklärt ,
daß Jedermann habe merken müssen, daß er damals nicht nur
gegen Herrn v . Boetticher sprach , sondern daß seine Angriffe
höher hinauf zielten . (Große Unruhe , Lärm .) Richter wieder-

Zinsen zur UnterftützunM von Äislefelder Anstalten , die mit der höher hinauf ! " (Fortgesetzt große Unruhe rechts .)

Dmtscher Reichstag .
' Berlin , 22 . Juni . Das Haus begann die dritte Be¬

ratung der Handwerkervorlage . Abg. Richter weist auf die

Richter bespricht nochmals die Regierungskrise und schließt :
Man kann nicht mehr von politischer Situation , sondern nur
noch von politischer Confusion sprechen . — Freiherr von
Zsdlitz- Neukirch polemistrt sehr scharf gegen Richter und spricht
die Hoffnung aus , daß wir bald wieder eine starke Regierung
haben werden, die auch gegen die verblendete Mehrheit des
Reichstags kräftig regieren werde. Bei diesen Worten
erhob sich ein beispielloser Tumult , es folgt , ein Scene ,
wie sie im Abgeordnetenhause noch nicht dagewesen. Das Cen
trum und die ganze Linke schreit und verlangt den Ordnungsruf
gegen die Redner . Da der Ordnungsruf nicht erfolgt , sucht
man den Redner niederzuschrcien. Der Präsident v . Köller
erklärt , er könne dem Redner nicht den Ordnungsruf ertheilen
und bittet ihn, fortzufahren . . Der Tumult dauert fort , der
Redner ist völlig unverständlich und schließt , nachdem der Spek¬
takel etwa 7 Minuten gedauert hat . Abg. Lieber weist mit
Ruhe und Schärfe kurz die Angriffe des Freiherrn v . Zedlitz
gegen den Reichstag zurück . Abg. v . Kardorff betont , mit An¬
griffen gegen ein anderes Parlament habe die Centrumspartei
im Reichstage begonnen. Abg. Vachem protestirt hiergegen
unter fortgesetzter großer Unruhe des Hauses . Die Debatte
wird geschlossen. Die Abstimmung ergiebt die Annahme der
einzelnen drei Paragraphen und des ganzen Gesetzes mit dev
Stimmen der Rechten und der Nationalliberalen . Nachträglich
wird Abg. Richter zur Ordnung gerufen, weil er dem Abg. v .
Zedlitz-Ncukirch das Wort „Frechheit " zugerufen.

Ausland .
Paris , 22 . Juni . Der „Soleil " meldet, die deutsche

Diplomatie beabsichtige aus der russischen Ruse des Präsidenten
Faure eine Begegnung desselben mit Kaiser Wilhelm herbei¬
zuführen . (?) .

Paris , 21 . Juni . In der Kammer wird ein Gesetz einge -
öracht, wonach hie Mimmalgrößeder Rekruten von 154 auf 152 ein

der darauf wieder zu Pferde stieg und sich mit den Sheriffs ,
dem Zuge anschloß . Den zweiten Halt machte die königliche Pro¬
zession um 12 >/4 Uhr vor der Samt -Pauls -Kathedrale , wo ein
kurzer Gottesdienst im Freien stattfand . NachAbfingung des Tedeums
sprach der Bischof von London Mandell Creighton das Dankge-
bst und der Erzbischofvon Canterburh Frederik Temple den Segen .
Das Wetter hatte sich inzwischen aufgeklärt und die Zeremonie fand
bei Hellem Sonnenschein statt . Nach deren Beendigung bewegte sich der ^
Zug nach dem Mansion -House und dem Süden Londons weiter,
während die Truppen , die auf der zurückgelegten Strecke und
in der City Aufstellung genommen hatten , mit dem Abmarsch
begannen . Die Königin wurde auf dem ganzen Wege mit un¬
beschreiblichem Jubel unter Schwenken von Taschentüchern aus
den F -nstern und von den Tribünen aus begrüßt . ^Eineu
wahrhaft großartigen Anblick bildete die Stirnseite der Saiut -
Pauls -Kathedrale durch die glänzende Versammlung -ürr . reichsten
Uniformen der in» und ausländischen Großwürdenträger , Ab¬
gesandten, Prinzen und Fürsten . Die Königin kehrte um
14/r Uhr in den Buckingham-Palast zurück . Der kurze Gottes¬
dienst vor der St . Pauls - Cathedrale hinterlirß bei allen
Augenzeugen einen unvergeßlichen, erhebenden Eindruck.

.
Die

Chorsänger , die Geistlichkeit und an ihrer Spitze der , Bischost
von London und der Erzbischof von Canterbury in ihren reichen
geistlichen Gewändern hatten auf den Stufen der Freitreppe
vor dem westlichen Portal Aufstellung genommen, um die
Königin zu empfangen . Die Letztere , welche g nz in
schwarz gekleidet war , und einen weißen Sonnenschirm aufge-
spannt hatte , blieb während der ganzen Ceremonie in ihrem von
acht Isabellen gezogenen Wagen , der dicht vor den Stufen Halt
machte . Der Prinz von Wales und die Herzöge von Connaught
und von Cambridge hielten zu Pferde auf der rechten Seite des
königlichen Wagens , während die übrigen Fürstlichkeiten, die
gleichfalls beritten waren , sich um denselben herum gruppirten .
Nach Beendigung des Gottesdienstes wurde die Nationalhymne
angcstimmt, welche von der riesigen Volksmenge begeistert mit¬
gesungen wurde . Tausendstimmige Hochrufe erbrausten , in welche ^
die Marinebrigade , die Kolonialtruppen , die Premierminister der
Kolonien, sowie die indischen und ausländischen Abgesandten
wiederholt enthusiastisch einsttmmten. Die Königin , die sehr wohl
aussah , war sichtlich tief gerührt und dankte huldvoll lächelnd
nach allen Seiten . Die Festlichkeiten des heutigen Tages nahmen
einen in der englischen Geschichte noch nicht dagewesenen glanz¬
vollen und gelungenen Verlauf . 7>

London , 22. Juni . Auf einem Frühstück in Birmingham ,
woran die zu den Jubiläumsfestlichkeiten hier anwesenden Premier¬
minister der britischen Kolonien theilnahmen, hielt Chambe - lain
eine Rede, in der er der Hoffnung Ausdruck gab, die Minister
würden die Nützlichkeit einer Föderation freier Nationen , die sich
auf der festen und dauernden Grundlage des großen Gebäudes
der Rsichsherrschaft ausbauen würden , nicht aus den Augen

London , 22 . Juni . Die Osficial Gazette veröffentlicht
eine lange Liste von Auszeichnungen, welche aus Anlaß des
Jubiläums der Königin verliehen worden sind . Der Prinz Won
Wales wurde zum Großmeister und obersten Ritter des Gcoß -
kceuzes des Baihordens ernannt . Außerdem werden sechs neue
Peers des Bereinigten Königreichs creirt und sämmtliche Premier -
minister , der Colonisn mit Einschluß von Sir Domald Smith /
öem Premier minister von Canada , zu Mitgliedern des Geheimen i



Rathcs der Königin ernannt . Das Kriegsamt giebt ferner die
Ernennung des Prinzen Eduard von Sachsen - Weimar zum Feld¬
marschall und diejenige des Prinzen Friedrich von Schleswig -
Holstein zum Persönlichen Adjutanten der Königin bekannt .' London , 22 . Juni . Die „ Offieial Gazette " veröffentlicht

.dis Ernennung des Herzogs von Sachsen -Koburg zum Admiral
der Flotte .

London , 22 . Juni . Das Oberhaus nahm einstimmig einen
Antrag Salisburys an , welcher von Kimberleh unterstützt war ,
der Königin eine Glückwunschadresse zu widmen und dieselbe
in eorxors zu überreichen . Das Haus vertagte sich sodann bis
Mittwoch .

London , 22 . Juni . Unterhaus . Der Antrag Balsours ,
betreffend eine Glückwunschadresse an die Königin , wurde von
Harcourt unterstützt . Dillon protestbte dagegen , da die Irländer
sich nicht betheiligen könnten . John R - dmond brachte einen
Unterantrag ein , in dem erklärt wird , daß Irland während der
Regirrung der Königin an Hungersnot !), Entvölkerung , Annuth
und Unterdrückung der consiitmionellen Freiheiten gelitten unö
daher außer Stande sei, sich der Jubelfeier anzuschließen . Der
Unteramrag wurde abgelehnt und die Adresse mit 459 gegen
44 Stimmen angenommen . Der Antrag Balsours die Adresse
durch das gesammte Haus zu überreichen , wurde mit 411 gegen
41 Stimmen genehmigt .

New - Dork , 22 . Juni . Japan protestirt formell gegen
die Annektion Hawaiis durch die Vereinigten Staaten von
Amerika , indem es behauptet , dadurch würden seine Vertrags¬
rechte nichtig .

- Washington , 21 . Juni . Präsident McKinley hat an
die Königin Victoria einen Brief gerichtet , der der Königin
im Namen des Volkes der Vereinigten Staaten die herzlichsten
Glückwünsche zu ihrem 60jährigen Regierungsjubiläum entbietet
und besonders die Freundschaft , die die Königin für die Vereinig¬
ten Staaten empfindet , und die Friedensliebe , die sie bei ver¬
schiedenen wichtigen Gelegenheiten gezeigt habe , rübmend bervor -
hcbt . Der Brief ist unterzeichnet „Oour § ooä kilsuä 'Milium
Äv Dniev ".

vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 21 . Juni . Die englische Meldung ,

daß der Sultan 200 000 Uniformen in englischen Manufakturen
bestellt habe wird hier als erfunden bezeichnet . Es verlautet
vielmehr , der Sultan will künftig , soweit es angängig ist , nur

.deutsche Häuser berücksichtigen . So habe er auch nunmehr seine
^Zustimmung dazu gegeben , daß die deutschen Eisenbahnlinien in
. Anatolien bis zu den äußersten Grenzen weitergeführt werden .
Eine Jrade ist zu erwarten .

Saloniki , 22 . Juni . Eine von der „ Ethnike Hetairia "
ausgerüstete , 400 Mann starke Bande , die bei Metzowo in tür¬
kisches Gebiet eingedrungm war , wurde nach Verlust von 120
Todten und 80 Gefangenen aufgerieben . Die zwei gegen die
Bande kämpfenden türkischen Bataillone hatte 15 Tobte , 30
Verwundete .

Budapest , 21 . Juni . Einer Konstantinopler Meldung
des Pester Lloyd zufolge hat der Sultan bezüglich der Räumung
Thessaliens in Berlin und Petersburg persönliche Schitte ge-
than , jedoch ohne Erfolg . Murawiew habe den türkischen Bot¬
schafter daran erinnert , daß der Sultan vor dem Beginn des
Krieges versprochen habe keine Eroberungen zu machen . Außer¬
dem würde Annexion Thessaliens Komplikationen nach sich ziehen .
Die Grenzberichtegung sei von den Botschaftern festgestellt worden
und der Pforte Nomens der Mächte überreicht worden .

Marine .
§ Wilhelmshabe « , 23 . Juni . Mar .-Auditeur Dr . Eichheim ist

vom Urlaub zurückgekehrt . Masch.-Jng . Gansch hat einen dreitägigen Urlaub
nach Kiffiugen augetreten.

— Kiel , 22 . Juni . Der Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm " dampft
mit der ostastatischen Kreuzerdivifion im August nach Japan und
geht dann später zur dauernden Stationirung nach Südamerika .

— Berlin , 22 . Juni . Nachdem Admiral Holtmann und
Kontre -Admiral Plüddemann aus dem aktiven Dienst geschieden
sind , ist die Zahl der zur Disposition stehenden Admirale auf
23 gestiegen . Unter denselben befinden sich zwei , welche den
vollen Rang als Admiral erreicht haben , nämlich neben Admiral
Hollmann , der während seiner letzten sieben Dienstjahre an der
Spitze der Marineverwaltung gestanden , Admiral Frhr . von der
Goltz , der 1853 in die Marine eintrat , 1895 als kommandirmder
Admiral ausschied und die längste Dienstzeit von 42 Jahren ,d . h. zehn Jahre über die durchschnittliche Dienstzeit aller zur
Disposition stehenden Vizeadmirale , hinter sich hat . Von den 12
zur Disposition stehenden Vizeadmiralen find ausgeschieden als
Chef der Marinestation der Nordsee Klatt , der 1849 cintrat und
1878 ausschied , Paschen (1867 — 1891 ) , Balois (1857 — 1896 ),
Berger (1848 — 1883 ) ) als Chef der Marinestation der Ostsee
Vizeadmiral Bätsch , der unserer Marine von 1848 bis 1883
angehört hat ) als Chef des Bildungswesens Schering (1858 bis
1890 ), v . Reiche (1863 — 1895 ), bei seinem Abgang zugleich be¬
traut mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Chefs der Ostsee¬
station ) ferner als Chef der Manöverflotte Vizeadmiral Schröder
( 1858 — 1893 ), als Departementsdirektor im Reichsmarineamt
Freiherr v . Hollen (1859 — 1892 ) und als Kommandant von
Helgoland Mensing (1866 — 1894 ) . In keiner besonderen Funktion
befanden sich bei ihrem Abschied die beiden Vizeadmirale v . Kall
( 1855 — 1889 ) und Freiherr von Retbnitz (1855 — 1886 ) . End¬
lich stehen 9 Kontreadmirale zur Disposition , und zwar Pirner
( 1880 — 1887 ), Schulze (1861 - 1891 ), ausgeschieden als In¬
spekteur der zweiten Marineinspektion , Dietert ( 1860 — 1890 ),
Strauch (1864 — 1891 ), Afchmann (1863 — 1892 ), ausgeschieden
als Oberwerftdirektor in Danzig , Aschenborn , der am Kaiser
Wilhelm -Kanal bedienstet ist, Rtttmeyer (1866 — 1896 ), der zu¬
letzt das Amt als Kommandeur der I . Werftdivifion bekleidete ,
Boeters (1865 — 1896 ), ausgeschieden als Inspekteur der Marine -
Artillerie , und Plüddemann , der am 15 . Juni 1863 in die
Marine eintrat und am selben Tage dieses Jahres , ans Urlaub
befindlich , zur Disposition gestellt wurde . Neben diesen Admiralen ,
von denen drei vor ihrem Eintritt in die deutsche Marine in
fremden Diensten gestanden haben , stehen 20 Kapitäns z . S . und
17 Korvettenkapitäns zur Disposition . Von den im Ganzen 60
Offizieren befinden sich ein Kontre -Admiral , neun Kapitäns z .
S . -und dreizehn Korvetten -Kapitäns gegenwärtig in amtlicher
Stellung .

— Cuxhaven , 21 . Juni . Entgegen den Nachrichten von
der Theilnatzme des Kaisers an dem nach Schluß des Wett -
segelns an Bord des Schnelldampfers „ Columbia " veranstalteten
Diner erfährt die „ Wes . -Ztg ." heute , daß Se . Majestät wegen
zu stürmischer See vorgezogen hat , an Bord der Dacht „ Hohen -
-zollern " zu bleiben . Thatsächlich gerieth beim Uebersetzen einiger
Offiziere die Kaiserbarkaffe an der „ Columbia " in gefahrdrohende
Lage ) man glaubte , der Kaiser habe sich unter den Offizieren
befunden , doch war dies nicht der Fall . Die Admirale Karcher
und Köster nahmsn an dem Festmahle Theil ) ebenso der greise
Bürgermeister Versmarin von Hamburg , der Ehrenpräsident des
Regattavereins ist, und die Senatoren Predöhl , O ' Swald und
Holthusen . Das Fernbleiben des Kaisers wurde allseitig be¬

dauert . Das Kaiserhoch brachte Bürgermeister Versmann aus )
Admiral Köster sprach im Auftrag des Kaisers dessen Bedauern
aus , am Mahle nicht theilnehmm zu können , und toastete im
Namen des Kaisers auf den Regattaverein ) dessen Vorsitzender ,
Burmester , gedachte in seinem Trinkspruch der Hamburg -Amerika -
Linie . Nach dem Diner fand die Preisvertheilung statt .

— Helgoland , 22 . Juni . Der Kaiser ist heute Abend
unter dem Jubel der Bevölkerung bet herrlichstem Wetter hier
eingetroffen . Zum Empfange waren die Spitzen der Behörden ,
sämmtliche Vereine und 20 Ehrenjungfrauen in Althelgoiänder
Tracht anwesend . Das Souper nahm der Kaiser bei dem
Kommandanten ein .

— Danzig , 21 . Juni . Der Chef des Stabes des Ober¬
kommandos der Marine , Kontrcadmiral Barandon , traf mit
Begleitung des Kapitänlieutenant Lans aus Berlin gestern Abend
hier ein . Heute früh begaben sich beide Herren nach der kaiser¬
lichen Werst , um das beschädigte Torpedoboot „ 8 26 " zu be¬
sichtigen , und fuhren dann mit dem Bormittagszuge wieder nach
Berlin zurück . — Die Torpedobootsflottille wird heute und
morgen in Neufahrwasser Lurch den hier aus Kiel eintreffenden
stellvertretenden Inspekteur des Torpedowesens , Kapitän z . S -
Credner , inspicirt werden . Am 24 . Juni verläßt die Flottille
unseren Hafen und trifft am 25 . Juni in Kiel ein , um während
der Kieler Woche dort zu verbleiben und am 3 . Juli mit dem
Geschwader nach der Nordsee zu gehen .

Lokales »

8 Wilhelmshaven , 23 . Juni . S . M . Schiffe „ Hohm -
zollern "

, „ Mars "
, „ Carola " und „ Hah " sind gestern Nachmittag

in Hegoland emgetroffen .
8 Wilhelmshaven , 23 . Juni . S . M . S . „ Zieten " an¬

kerte gestern Abens vor der Jade in der Nähe von Tonne ^
und ist heute Morgen 7 ^/ , Uhr wieder seewärts gedampft .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juni . S . M . S . „ Grille " ist
in Norderney emgenoffin und wird Morgen hier zurückerwartet .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juni , „ v 8 " ist heute Morgen
von Cuxhaven in See gegangen . „ 8 23 " ist gestern in Hel¬
goland eingetroffea und wieder von dort in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juni . Das Trpddivbt . „ v 2 " so¬
wie das Torpedoboot „ 8 2 " gingen gestern Nachmittag 2 Uhr in
See und kehrten , später hierher zurück . — Heute Morgen ist das
Torpedoboot „ 8 16 " in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juni . Der Werftdampfer „ Kraft "
ist gestern Abend von Cuxhaven zurückgekehrt .

8 Wihelmshaven , 23 . Juni . Der Tender „ Ulan " ist
gestern Abend mit einer Scheibe im Schlepp hieher zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der Correspondenzsecretär
des Kaisers , Geh . Reg . - Rath , Mießner , ist von Neuem mit den
Magistraten des Landes in Verbindung getreten . Unter dem
18 . Juni er . versendet Geheimrath Mießner an die Magistrate
der Städte folgendes Schreiben : „ Nachdem Se . Majestät der
Kaiser und König in den beiden dem Magistrat zugegangenen
Marinetabellen die Flottmverhältniffe des Deutschen Reiches zur
Anschauung gebracht haben , sind nunmehr von Se . Majestät
zwei Tabellen entworfen worden , welche Panzerschiffe und Kreuzer
der englischen Flotte darstellen . Auf Allerhöchsten Befehl beehre
ich mich dem Magistrat diese beiden durch Druck vervielfältigten
neuen Tabellen beifolgend ganz ergebenst zu übersenden . " Die
eine der in der bekannten Weise dargestellten Tabellen trägt die
Überschrift „ Panzer u . Kreuzer II . —I !I . Klasse " und am Schluffe
die Notiz 114 Kreuzer II .— III . Klaffe , 112 Panzerschiffe und
Kreuzer ----- 226 Schiffe . Die zweite Tabelle , „ Schlachtschiffe "
überschrieben , trägt die Notiz : „ 73 Panzerschiffe (Schlachtschiffe
und Küstenvertheidiger ), 36 Kreuzer I . Klasse , davon 18 mit
Seitenpanzern , zusammen 112 ) dazu 114 Kreuzer II .— HI . Klasse
----- 226 Schiffe ----- 56 Divisionen L 4 Schiffe . Eine Flotte
ersten Ranges . " Beide Tabellen sind W . I . R ., Mai 1897 ,
gezeichnet .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juni . Die Kapelle der II . Ma -
trosendivision hat Befehl erhalten , nach Helgoland zu kommen .
Dieselbe ist um 11 Uhr Vormittags mit dem Werstdampser
„ Boreas " dorthin abgefahren .

Wilhelmshaven , 23 . Juni . An Stelle der nach dem
preußischen Haushaltsplan beabsichtigten Verlängerung der
Schleusen des Ems -Jade - Kanals von 33 auf 50 Mtr ., die nur
den Verkehr von Schiffen bis 300 To . ermöglichen würde ,
ist, wie wir f. Zt . auch mittheilten , von der Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg bei der Regierung eine Erweiterung
des Ems -Jade -Kanals in dem Maßstabe des Dortmund -Ems -
Kanals empfohlen und zu dem Ende beantragt worden , daß ,
als erster Schritt auf diesem Wege , der Verbindungskanal zwischen
den beiden Kanälen jetzt gleich in den entsprechenden Ausdehnungen
in Angriff genommen werde . Die Eingabe hat , nachdem sie von
rheinisch - westfälischen Industriellen neuerdings unterstützt wurde ,
erfreulicher Weise den gewünschten Erfolg gehabt , indem die
Vorarbeiten zu den Schleusenbauten gutem Vernehmen nach
kürzlich eingestellt worden und jetzt Erhebungen darüber im
Gange sind, welcher Betrag für die gedachten Kanalerweiterungen
beansprucht werden muß . Da letztere auch eine billigere Ver¬
sorgung Wilhelmshavens mit westfälischen Kohlen ermöglichen ,
steht zu hoffen , daß die nöthigen , allerdings ziemlich bedeutenden
Baumittel event . von der Volksvertretung bewilligt werden .

Wilhelmshavm , 23 . Juni . Beim Bundc
'
sschützmfest in

Rastede holten sich vom hiesigen Vereine folgende Herren Preise :
a) aufStandfestscheibe „ Großherzog "

, 175 w . frhd . Mmken -Kopper -
hörn den 3 . Pr ., d ) aus Prämim -Konkurrenzscheibe „ Anton
Günther "

, 118 m aufg . Heinen -Neuende den 4 . Pr ., Niemeyer -
Wilhslmshaven den 9 . Pr ., Th . Müller -Hier den 15 . Pr ., 0.
Feldfestscheibe „ Erbgroßherzoz "

, 175 w frhd . Etlers -Hier den 6 .
Pr ., Anton Heinen den 13 ., Niemeyer den 17 . , Niemann den
19 . , H . Mmken den 20 . , Lübben den 21 ., Th . Müller den 27 . ,
Gust . Müller den 54 . und Bruns den 63 . Preis . Außerdem
erhielten die 10 besten Schützen die Bundesmedaille .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juni . Auch dem dritten und letzten
Tag des Schießfestes war außergewöhnlich schönes Wetter be°
scheert . Auf dem Schießplatz wurden folgende Resultate erzielt :
1 . Gräber 34 , 2 . Klein 34 , 3 . Riebe 34 , 4 . Borsum 33 , 5 . Jür¬
gens 33 , 6 . Nowitzki 33 , 7 . Bührmann 83 , 8 . Reverey 32 , 9 .
Scherbarth 32,10 . Däneke 32 , 11 . Lübben 32 , 12 . Hümme 31 ,
13 . Scheibler 31 , 14 . Oltmanns 30 , 15 . Räthjen 30 Ringe .
Herr Räthjen erhielt demnach den sog. „ letzten "

Ehrenpreis bestehend
in einer handfesten Servelatwurst . Der Besuch des Festplatzes
ließ nichts zu wünschen übrig .

Wilhelmshave » , 23 . Juni . F erimzüge werden in diesem
Sommer von Hannover bezw . Bremen aus nach Frankfurt a .
M -, München , Straßburg und Basel abgelassen . Näheres ist
in den „Uebersichtm " enthalten , welche von der Fahrkartenaus¬
gabestelle zu Bremen kostenfrei abgegeben werden .

Wilhelmshaven , 23 . Juni . Es herrscht nirgends ein
Zweifel darüber , daß alle Anstalten , in denen eine größere Zahl
von Kindern -zusammenkommt , so vorzugsweise die Schulen und
Unterrichtsanstalten,,die eigentlichen Herde , für die Verbreitung
ansteckender Krankheiten sind, wie Pccken , Masern , Keuchhusten ,
Scharlach, Diphtherie, Ziegenpeter u. s. w . Trotz der großen

Fortschritte , die unsere Hygiene in der letzten Zeit gemacht hat ,
nehmen die Eltern der Schulkinder diese Ansteckungsgefahr noch
immer als eiwas Unvermeidliches auf und sind im Allgemeinen
zufrieden damit , wenn die Kinder diese ansteckenden Krankheiten ,
„ die sie ja doch einmal bekommen müssen "

, in den ersten Jahren
glücklich übcrstanden haben und dann für ihre weitere Schulzeit
möglichst gesichert sind . Die Gründe , weshalb die Schule eine
derartige Gefahr für die Ausbreitung der Kinderkrankheiten ist ,
sind oft besprochen und offenkundig genug , sind aber auch durch¬
aus nicht unvermeidlich . Bei Masern , Keuchhusten und Ziegen¬
peter ist die Ansteckungsgefahr gerade in der ersten Zeit einer
Erkrankung besonders groß ) in der ersten Zeit sind die Symp¬
tome der Erkrankung aber noch ziemlich leicht, lassen sich daher
nur schwer erkennen , so daß ein erkranktes Kind in seltenen
Fällen sofort beim Eintreten der Erkrankung von der Schule zurück¬
behalten wird . Pocken und Scharlach sind besonders am Ende der
Krankheit Lbertragungssähig , und bei diesen Krankheiten liegt
die Ansteckungsgefahr besonders darin , daß die davon befallenen
Kinder zu früh wieder in die Schule geschickt werden . Was auf
diesem Gebiete über die heute bei uns gebrauchten Vorsichtsmaß¬
regeln hinaus geschehen kann , das beweist der Efolg der hygieni¬
schen Schul -Jnspektion in Newyork . Hier ist von den Behörden
seit kurzer Zeit eine Anzahl von ärztlichen Schul -Jnspektoren
angestellt worden , die beauftragt sind, sämmtliche Kinder einer
Schule jeden Morgen vor Beginn des Unterrichts zu untersuchen
und die von einer ansteckenden Krankheit befallenen oder einer
solchen verdächtigen Schüler auszusondern und heimzuschickm .
Es wird die Frage aufgeworfen werden , ob ein Arzt bei einer
großen Anzahl von Kindern eine derartige Untersuchung schnell
genügend würde durchführen können , aber der Erfolg des ersten
derartigen Jnspektionswges in den Newyorker Schulen beweist ,
daß eine derartige Maßregel unzweifelhaft die Ansteckungsgefahr
in hohem Maße vermindert . An diesem Tage wurden von den
betreffenden Aerzten 2565 Knaben und 1670 Mädchen untersucht ,
und von dieser Zahl wurden im Ganzen 140 ausgesondert .
Unter diesen 140 Fällen befanden sich 14 Erkranknngen an
Diphtherie , 3 an Masern , 1 an Scharlach , 3 an Ziegenpeter
und 1 an Croup , ferner 35 ansteckende Augenkrankheiten , 8 an¬
steckende Hautkrankheiten und 67 an Schorf . Dieses Ergebniß
legt jedenfalls die Erwägung nahe , ob es sich auch anderswo
empfiehlt , das in Newyork gegebene Beispiel nachzuahmen .

----- Wilhelmshaven , 23 . Juni . Im Saale der „Kaiser¬
krone " hatre Herr Cordes aus Bremen die im alten Testament
verheißenen 4 Weltreiche und das Reich Christi zum Gegen¬
stand eines am Dienstag Abend dort abgehaltenen Vortrags
gewählt . Der Redner erklärte , wie nach einander diese Welt¬
reiche entstanden und vergangen sind und knüpfte daran eine
Schilderung des Friedensreiches Christi . Es gewährt ein
besonderes Interesse , die Geschichte der Kirche in so belehrender
Weise zu hören und wir glauben , daß auch der nächste Vortrag
mit regem Interesse besucht werden wird .

- j- Baut , 23 . Juni . Hinter den Häusern des südlichen
Theils der Grenzstraße zieht sich ein Graben hin , dessen Dicht -
machung schon längere Zeit als nothwendig erkannt war . Es
konnte jedoch dir Draimrung des Grabens nicht erfolgen , weil
die preußische Verwaltung die Einführung des Wassers in den
Schacht an der Peterstraße nicht zu erlauben vermochte . Nach
längeren Verhandlungen ist die Genehmigung jetzt ertheilt und
fand am Montag Abend bei Herrn Rath eine Versammlung der
betr . Hausbesitzer der Grenzstraße statt , um über Tunmlirung
des Grabens zu berathen . Dieselbe wurde beschlossen und will
man sowohl den preußischen Fiskus als auch das großherzogliche
Amt Jever um einen Zuschuß zu den Kosten bitten .

-s- Baut , 23 . Juni . In Neubremen wurde in verwichener
Nacht ein Handkoffer mit 52 Mk . Geld gestohlen . —

- o Heppeus , 23 . Juni . Eine Gemeinderathssitzung fand
estern Abend im Gerdes ' schen Gasthause statt . Der 1 . Punkt
er Tagesordnung betraf die Umlegung der Verbindungsstraße

zwischen der Eimgungs - und Fortifikationsstraße . , Es sind dazu
erforderlich 1654,60 Mk . Die Beschlußfassung wurde vertagt
und der Gemeindevorstand beauftragt , mit den Anliegern Rück¬
sprache zu nehmen bezüglich Abtretung des nöthigen Arneals .
Darauf wurden zahlreiche Steuerbeträge , weil nicht beizutreiben ,
niedergeschlagen . Nothwendig gewordene bauliche Veränderungen
im Spritzenhause wurden der Straßenbaukommission zur Er¬
ledigung übertragen . Bezüglich des Kinderfestes , welches am
4 . und 5 . Juli Hierselbst stattftndet , ertheilte der Gemeinderath
dem Bürgerverein die Erlaubniß zur Herstellung einer Zuwegung
(Brücke ) von der Kirchstraße zum Festplatze .

— o Heppens , 23 . Juni . Von den 300 Hausbesitzern haben
rund 240 ihren Anschluß an die Privat -Wasserleitung erklärt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 22 . Juni . Se . Exc. Oberschloßhauptmann

von Heimburg ist von Sr . K . H . dem Großherzog zum Ober¬
hofmarschall ernannt .

Oldenburg , 22 . Juni . Der Kapitän des plötzlich ge¬
sunkenen Dampfers „ Unterweser 4 " macht bekannt , daß die
Ursache des Unfalls auf einen im Wasser verborgenen Pfahl
zurückzuführen sei, auf welchen der Dampfer aufstieß . Dadurch
wurde er leck und begann zu sinken .

Leer, 21 . Juni . An dem gestrigen ersten Verbandsfest des
ostfriesischen Radfahrerverbandes , verbunden mit dem 10jährigen
Stiftungsfest des Radfahrervereins Leer von 1887 , betheiligten
sich die Vereine Emden , Aurich , Norden , Weener , Papenburg ,
Westrauderfehn und Frista -Leer . Bei dem Nachmittags in der
Allee des Grafen van Wedel stattgefundenen Wettfahren erhielt
im Erstfahren Stolzenberg Leer den 1 -, Niemeier -Leer 2 ., Hinrichs -
Leer den 3 . Preis - Im Verbandsfahren erhielt Schipper - Norden
den 1 ., Freese -Norden dm 2 . und Steffen -Emden den 3 . Preis .
Im Hauptfahren wurde der 1 . Preis Schipper - Norden , der 2 .
Stumpf -Leer und der 3 . Freese -Norden zuerkannt . Den Preis
im Trostfahren erhielt Stammer -Leer . Die Preise bei der Abends
im Festsaal abgehaltenen Konkurrenz -Quadrille fielen dem Rad -
fahrerverein -Leer und dem Verein Frisia -Leer zu . An dem Korso
durch die Stadt betheiligten sich 147 Fahrer .

Breme « , 22 . Juni . Heute Nachmittag UM 3 Uhr traf
der Erbgroßherzog von Oldenburg im Freihafen ein . Er be¬
gab sich mit dm ihn begleitenden Herren an Bord seiner dort
liegenden Dacht „ Lensahn " , die um 4 Uhr abfuhr . Die Fahrt
geht nach Helgoland ) der Erbgroßherzog will , dem Vernehmen
nach , dm Verlauf der Wettfahrt Dover -Helgoland beobachten .
Die Dacht ist hier bei der Aktiengesellschaft „ Weser " einer
Reparatur unterzogen worden . Sie hatte , altz sie in Olden¬
burg auf der Hunte zur Fahrt bereit gestellt werden sollte ,
durch Aufschlagen auf das Bollwerk einen kleinen Schaden ge¬
nommen .

Bremerhaven , 21 . Juni . Die Arbeiten für den weiteren
Ausbau der Außmweser von der Geestemündung bis zum Leucht -
thurm Hoheweg bezwecken die im unteren Theile des Dwars -
gatts seit dem Jahre 1884 bemerkbare Verschlechterung zu be¬
seitigen und die bei Imsum belegene alte Barre wesentlich zu
vertiefen . Die/Verschlechterung im unterm Dwarsgatt ist auf
die Ausbilduyg uyd Vertiefung einer seitlichen Abzweigung zwischen



Ost - und West ° Evrrsand zurückzusühren , die seit Anfang
der achtziger Jahre sich allmählich so erweitert hat , daß dieselbe
1896 an der schmälsten Stelle eine Breite bei Niedrigwasser von
rund 1800 in und einen Querschnitt unter Niedrigwasser von
rund 3000 yw besaß . Die Jmsumer Barre besteht aus alten
Ablagerungen , wie die dort beim Baggern gefundenen Boden¬
arten Darg und Klai und die nesterartig austretenden Steine
erkennen lassen . Die erwähnte Ablagerung zwischen Ost - und
West - Eversand soll allmählig in der bekannten Weise durch Sink¬
stücklagen geschlossen werden - es soll ferner der Strom verhin¬
dert werden , die Concave im Dwarsgatt vor Mayers Legde und
Ost - Eversand zu verschärfen , was durch Anlage einer Anzahl
Schlenzen geschehen soll . Außerdem ist in Aussicht genommen ,
das sog. Fedderwarder Fahrwasser einzuengen und solche Vor¬
kehrungen zu treffen , daß eine Querschnittszunahme desselben
nach Möglichkeit verhindert wird , um dem Dwarsgatt dauernd
das Uebxrgewicht über das Fedderwarder Fahrwasser zu sichern .
Von den vorerwähnten Bauten sind die am Ost - und West -
Eversand vorgesehenen bereits im Jahre 1896 angefangen , in
diesem Jahre werden dieselben weiter ausgebaut und diejenigen
Ergänzungsbauten vorgenommen , die sich inzwischen als not¬
wendig herausgestellt haben . Die Buschwerkbauten werden durch
Unternehmer ausgeführt , die für die Herstellung der notwendigen
Sinkstücke nur die südöstliche Seite des Ost - Eversandes zur Ver¬
fügung haben . Die Smkstücke müssen dort jedesmal in der Zeit
zwischen dem Trockmfallen des Arbeitsplatzes und dem Wieder¬
auflaufen des Wassers bis zur Höhe des Arbeitsplatzes in einer -
Tide fertiggcstellt werden , sie werden dann bei steigendem Wasser
flott , an die Berwcndungsftelle geschleppt und dort versenkt .
Fertige Sinkstücke , die aus irgend welchem Grunde auf dem
Arbeitsplätze liegen bleiben müssen , werden wenn Wind auftritt ,
fast regelmäßig durch die Beanspruchungen , die in Folge der
Wellenbewegung des Wassers aus dieselben ausgrübt werden -
zerstört . Die Werke haben sich während des Winters 1896/97
sehr gut g halten , Beschädigungen sind nicht vorgekommen , die
Wirkungen derselben , die durch Baggerungen mit geeigneten See¬
baggern unterstützt sind, entsprechen dm Erwartungen , so daß
angenommen werden kann , daß der mit dem Pros cte verfolgte
Zweck in der vorgesehenen Zeit erreicht werden wird .

Lüchow , 20 . Juni . Unter dem Verdacht , ihr neugeborenes
Kind ermordet zu haben , wu . de die Ehefrau B . aus Luckau in
das hiesige Gerichtsgefängniß eingeliefert . Wie s . Zt . berichtest
schleppte kurz vor Pflingsten der Hofhund des Hofbesitzers Meyer
in Luckau die kleine KindeLleiche an . Die B .

'
schen Eheleute sind

erst seit etwa 6 Wochen verheirathet .

Vermischtes .
— * Stettin , 22 . Juni . Bei einem Hauskauf in Ganserie

bei Kögitz erlegte der Käufer , der sich Kaufmann Schulze ( !)
aus Berlin nannte , das auf 4000 Mk . festgesetzte Angeld in 4
Tausendmarkscheinen , die sich hinterher als falsch erwiesen . In¬
zwischen hatte Herr Schulze das Weite gesucht .

— * In Siegen hat ein Bürger folgendes Strafmandat er¬
halten : „ Sie haben Ihren Hehn durch Unterlassung der Ab¬
haltung vom Krähen in ungebührlicher Weise ruhestörenden
Lärm verursachen lassen . Es wird deshalb gegen Sie aus Grund
des Z 360 Nr . 11 des Strafgesetzbuches eine bei der Stadt¬
kasse zu entrichtende Strafe von drei Mark festgesetzt . "

— * Oppeln , 21 . Juni . Im dritten Stock des Gast¬
hauses „ Fürst Blücher " brach Feuer aus . Die Wittwe Hort¬
mann sprang über und über brennend in den Hosraum hinab
und blieb sofort todt .

— * M . - Gladbach , 21 . Juni . Durch Gemäß von
Schierling (anstatt Petersilie ) erkrankten lebensgefährlich eine

Hiesige Kutscherfamilie von sechs Personen und eine Waschfrau .
Drei Aerzle suchen das Leben der Vergifteten zu erhalten . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

— * Barmen , 23 Juni . Die Notiz , daß ein Methodisten¬
prediger , Namens Walstch , den Pastor Jdel aus Elberfeld und
Pastor Fries aus Gelsenkirchen nebst 6 Person - - im Teich ge¬
tauft habe , beruht auf starkem Jrrthum . H Wal isch besteht
in keiner Verbindung mit der Methodisten Kirche , weder als
Glied , noch weniger als Prediger . Ueber aupt hu die Metho - I

distenkirche in Barmen und Umgegend keine Gemeinden und
keine Prediger .

— * Sargard i . Po/mm . , 22 . Juni . Eine Feuersbrunst
äscherte fast das ganze Dorf Damerow cin , 23 Gebäude sind
niedergebrannt . Ihre Bewohner sind obdachlos . Ein bjähriger
Knabe i >t der Brandstifter .

— * Prag , 21 . Juni . Um Mitternacht hier eingelangte
Telegramme melden einen Riesenbrand in Collin . Das ganze
Judenviertel steht in Flammen .

— * Triest , 21 . Juni . Ein österreichischer Segler , mit
Daubinlsdung nach Bordeaux unterwegs , ist 148 Seemeilen von
Taranto in Brand gerathen . Zwei italienische Torpedoboote
retteten die aus 21 Personen bestehende Mannschaft , während das
Schiff und die Ladung verloren gingen .

— * Mailand , 21 . Juni . Der Gardasee sowie ein
großer Theil des Pothales wurde gestern von einem heftigen
Wirbelsturm , verbunden mit Hagelschlag , heimgesucht . An den
Häusern und aus den Feldern ist großer Schaden angerichtet
worden . Die Ausläufer der Alpen sind mit frisch gefallenem
Schnee bedeckt. — In Venedig herrschte ebenfalls großes Un¬
wetter . Die Straßen sind überschwemmt - sieben große
Boote im Kanal wurden umgeworsen . Das Kriegsschiff „ Be -
detta " wurde gegen den Strand des Marine -Bassins geschleudert ,

— * Paris , 21 . Juni . Der Polizeiprästkt Lepine stürzte
heute bei der Besichtigung eines Varietöcheaters aus eister Höhe
von drei Meter herab und erlitt ziemlich schwerb Quet¬
schungen , so daß er nach seiner Wohnung gebracht werden
mußte .

— * New - Uork , 17 . Juni . In Chicago ist von den
Großgeschwormen Anklage gegen den Wurstfabrikanten Luetgert
wegen Ermordung seiner Gattin , Louise Luetgert , erhoben worden .
Der Staatsanwalt nimmt an , daß Luetgert die furchtbare Schuld
auf sich geladen hat , seine eigene Frau ermordet und dann ver¬
brannt zu haben . Die Frau ist seit Wochen spurlos verschwunden ,
es sind jsdoch in einem Bottich der Luetger

' schm Wurstfabrik Ringe ,
Haare und Zähne derselben aufgesnnden worden und sind die
Verdachtsmomente gegen Luetgert sehr schwerwiegend .

— * Piccolo zum Gast : „ Sie entschuldigen , gnädiger Herr ,
ich konnte nur eine Droschke zweiter Klasse bekommen ." Protz
(zum Kutscher ) : „ Na , dann fahren sie mich bis zu einer
Droichke erster Klasse !"

Littrrarisch s.
In der Verlagsanstalt F . Bruckmanu in Märchen erschienen soeben

die Heft. 8 bis 4 des „ Kl >. ssischen S kulp tur ens ch atz " von F . von
Reber und A . Ba yersdorfer. Betrachtet man die etnzeiuen BläUer des
„Lkuipturenschatzes" , so kann wohl ein jeder , wenn man die technische Aus¬
führung der gebotenen Reproduklionen allein in Betracht zieht , nur des
Lobes voll sein . Jedes Hest kostet nur 50 Psg.

Alljährlich mit Beginn der Badezeit aiebt die Verwaltung des kgl.
Seebades Norderney „Winke sär Badegäste^

( Diedr . Soltaus Verlag in
Norden und Norderney) heraus , die zunächst sür Norderney bestimmt, in
ihrem allgemeinen Theil auch manches Beachtsnswerthe sin Jeden , der die
Seebäder braucht, enthalten. Dem Bächlein ist beiaegeben ein Eisenbayn-
fahrplan . ein Sltuationsplan von Norderney, sowie eine Fluthtabelle .

Angekommene Schiffe.
Im Al ten Hafen .

21 . Juni „Christine"
, G . Sassen aus Drochtersen mit Mauersteinen .

„ „ „ Hermann"
, H . Bockhoff aus Drochtersen mit Mauersteinen .

„ „ „Frau Dina "
, A . Park aus Drochtersen mit Mauersteinen ,

„ „ „ Stadt Esens , F . Rosenbohm aus Drochtersen mit Mauersteinen .
„ „ „Hoffnung"

, H . Schoon aus Drochtersen mit Mauersteinen .
Im Nenen Hafen .

20. Juni „Regina"
, E . Hofmann aus Stade mit Mauersteinen .

21 . „ „Deo"
, N . Brinker anS Drochtersen mit Mauersteinen .

„ „ „Fineima "
, I . Sassen aus ' Drochtersen mit Mauersteinen.

„ „ „Bernhard "
, W . Weers aus Drochtersen mit Mauersteinen ,

„ „ „Miranda "
, F . Berner aus Stade mit Mauersteinen .

„ „ „Amkeci" , F . Schumann ans Niendorf mit Mauersteinen .
„ „ „Johanna "

, F . Buß aus Bützfleth mit Mauersteinen .
„ „ „ Georg"

, D . Jelden aus Pahlhude mit Cement.
„ „ „ Anna "

, A . Gisse aus Grllndeich mit Mauersteinen .
„ „ „ Marie " , I . Feindt aus Brunshausen mit Mauersteinen .
„ „ „ Caroline"

, W - Oelbrich aus Oberndorf mit Mauersteinen,
Im Borh afen .

2 t . Juni „Anna "
, D . Thersehn aus Brunshausen mit Mauersteinen .

„ „ „Wendeline"
, O . Witts aus Granton mit Steinkohlen,

Ems - Jadekanal .
21 . Juni „Antje"

, I . Pollmann aus Brake mit Gerste .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant *)
vom 16 . bis 21 . Juni 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Milchhändler R . A . H . Bennen , Arb,
I . H . Agen , Schmied H . F , Käßens , Schmied Siuchninskt, Arb . E . G.
Kreutz ; eine Tochter dem Kesselschmied M . Switkowskq, Mechaniker I . F ,
A . H Schüttet, Werstarb. E . D . G . Harms , Schlosser P . B . Gockerttz,
Kaufm . E . W. I . Herbermann.

Aufgeboten : Schlächtermeister F . W . Simon und A. Ritter ,
beide zu Bant , Böttcher H . Leeling und A . C. D . F . Hahne, beide zu Bant ,Arb . C. I . Kemps zu Bant und A . Franke zu Heppens.

Verheirathet : Schlächtermeister O . H . Fehrmann und I . F . H.
Behrends . beide zu Bant , Werstarb . I . D , N . Oltmanns und T - H . T-
Janßen , beide zu Bant , Werstarb. F . Büsing und H . I . C . Büttemeyer,
beide zu Bant , Maschb . C . F . Kuhwald zu Bant und A . A . C . Kühn, ged.
v . Döring zu Gera.

Gestorben : Sohn des Schiffszlmmerm. I . Schöning, 10 M . alt,
Tochter des Schuhmachermeisters M . I . B . Bümmerstede, 1 I . alt, Drehsr
W . Schunke, 61 I . alt , Sohn des Malers F . R . Roßberg, 2 M als , Uhr¬
macher I . Schoneboom, 2 I . alt , Wittwe A . M . E Schmidt , ged . Hilmer,82 I . alt, Sohn des Schmieds H . S . Siuch mskt , 1 T . alt , Tochter des
Werstarb. E . D . G . Harms , 2 T . alt, Sohn des Heizers H. W . Bresemann,
2 M , alt , Tochter des Schlossers E . H . Ristmann, v M . aH.

_ _ )
Telegraphische Depesche des Mlhelmsh Tagevl .

86 . Brüssel , 23 . Juni . Es wird die Nachricht be¬
stätigt , wonach König Leopold in Kiel Kaiser Wilhelm zum
Besuch der Weltausstellung einladcn wird . Der König von
Siam trifft nächstens hier ein . Präsident Favre wird die Aus¬
stellung nach der Rückkehr aus Rußland besuchen.

88 . Madrid , 23 . Juni . Mehrere Anarchisten , welche
verdächtig sind, die Bombe , welche am Fronleichnamstage in
Barcelona gefunden wurde , angesertigt zu haben , wurden
verhaktet .!

88 . London , 23 . Juni . Die Königin hat die gestrigen
Anstrengungen gut ertragen .

86 . Athen , 23 . Juni . Infolge der vielen Reklamationen ,
welche Griechenland betreffs der Verletzung der neutralen Zone
erhoben hat , machte Edhem Pascha dem Kronprinzen den Bor¬
schlag, eine neue Abgrenzungslinie durch je einen türkische » und
griechischen Otfizi -r Wb stellen zu kaffen .

Wilhelmshaven, den 23 . Juni . Kursbericht
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven,

4 pCt. Deutsche Neichsanleihe v . >/ >» 97 3 >/.
30 ., PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt. do . . . . .
4 PCt . Preußische Consols v. Vw 97
SV, pCt . do.
3 pCt . do. . . . . . . .
30z PCt . Oldenb . Consols .
3 PCt . do . .
4 pCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen . . .
3 >/z PCt. do. do . . . .
30z pCt . Oldenb. Bodenkrcdii -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . .
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 06
3 vCt. Oldenburgische Prämienanleihe
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97
3 ' /, pCt . Pfandbriefe der Mecklend . Hypoth.-Ban

unkb . bis 1900 .
4 PCs . Psandbr . d . Prcust . Boden-Kredit- Aktim-Ban

vor :905 nicht auslosbar .
30z PCt . do bis 1904 .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 iu Mk
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk.
Wechsel auf Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk.

Diskont der Deutschen Reichsbask 3 pCt .
Wechselzins unserer Bank 4 "p .

der Oldenburaischen Spar¬
gekauft verkauft

103,60 104,lS
103,70 104,25
97 .50 88,05

103,40 104,SL
103,80 104.35
87,80 98,35

103, — 104, —
87 .— 98,—

101,50 —
101,— 102,—

102,50 103,50

128M 129,40
95,60 96,IS

88,40 98,95

104,20 104,75
99,95 100,25

168,10 168,90
20M) 20,40
4,155 4,205

Meteorologische Beobachtungen
des KcnserliÄen Observatoriums Wilhelmshaven .. . > . - - i i . . . ^ '̂ .. . . .
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Hochwasser in WUHeiMsyaoerr.
Donnerstag den 24 . Juni . Vorm . 8, 5 , Nachm . 8,28 ,

Verdingung .
Zum Neubau der Deckosfizierschule

soll die Ausführung der Maurer¬
arbeiten im Termin am 7 . Juli ,
Vormittags 114/r Uhr vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen an die Garnison -Verwaltung
vorher einzusenden .

Die Bedingungen liegen in der Re¬
gistratur zur Einsicht aus und können
auch für je 7,00 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1897 .

Kaiserliche
Marirre -Garuisou -BerwalLang .

Zu vermiethen
mehrere Obermohnnngeu zum 1 .
Juli bezw . zum 1 . August d . Js .

Heppens , 21 . Juni 1897 .

_
N . V . NÄrins .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine kleine
4räum . Wtagentvohrmng , Wassert ,
und Zubehör , nahe der Torpedowerft ,
in der Roonstr . 1 , an ruh . Bewohner .
Zu erfragen bei
B . Denninghoff , Kaiserstr . 60 , I .

vormLsUrvL
zum 1 . August eine schöne äräuunge
WohNtMg mit Wasserst , abgeschl .
Korridor , Kammer , Keller u . s . w .
Tapfen , Banterftr . 14, b . Bahnhof .

Lu vsruüstLSU
WöSl. Wohn - u. , Schlafzimmer
für 2 junge Leute , auch passend für
junge Ehest , preuß . Gebiet .

Börsenstraße 23 , Hinterhaus .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . August eine
große 4räumigeParterrewoh « « ng .

Müllerstraße 23 .

Sofort zo omiches
ein eventl . zwei mödlirte Zimmer .

Schulstraße 28 , Part , links ,
am Park .

Zu vermiethen
möbliere Ofstzterswohrmug, 2
Zimmer und H urscheugelah .

Roonstraße 89 , 1 . Et .

Herr sucht zum 15 . Juli

ß«t modl. großes Mm«
oder kleineres mit Kabinet , am
liebsten oberste Ecage . Peter - oder
Gökerstraße bevorzugt . Offerten mit
Preis unter X . Q . an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
einige Fuder aut gewonnenes Pferde¬
he«. Remhard Ttzolen.

Neugrodendeich bei Rüstersiel .

Habe einige nur kurze Zeit zum
Verleihen benützte

Fahrräder
mit Pneumatie

sofort Preiswerth zu verkaufen .

6 6 ! k1ed , MMMsr ,
Roonstraße .

Zum 1 . Nodcmbcr

wird von ruhigen Miethern eine
WshUttttg von 4 oder 5 Räumen
in der Roon - oder Kaiserstraße oder
deren Nähe zu miethm gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
X . L . 0 . an die Exped . d . Bl .

Wohnung gesucht

zum 1 . November , Preuß . Gebiet , 4
oder 5 Räume . Offerten mit Preis¬
angabe unter Ll . 2 . 33 an die
Erped . dieses Blattes .

Großer schöner Hund
billig zu verkaufen .

C . Schmidt, Fahrradreparatur,
Schloßstraße .

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine Wohrmvg
im Preise von ca . 450 Mk . Offerten
mit Angabe der Räume und des
Preises unter X . 0 . 58 an die Exped .
dieses Blattes .

W tadellose PaWeien
(Wellensittiche ), sehr interessante muntere
Vögel , nur 10 Mark .

M . Erzuer , Jever .

Gasmotor .
8 Lk . liegender Gasmotor , neu ,

billig zu verkaufen . Offerten unter
8 . X . an die Exped . d . Bl .

6 Wochen alte

BttnjMer-We
billig zu verkaufe«.

M . V ^ GLs - Kani .
Gesucht

ein Gtimdeumädcheu zum i . Juli .
Katserstraße 71 , 1 . Et .

Zu verkaufen
8 Stück 4jährige allerbeste russische
Doppöl - Pouys , sowie mehrere
schwerste Pferde .

H. ArelS- Bant am Markt.

Gesucht
auf sofort WU

- S Geselle « . -
W ,

Fobl. Mul» -, Wagenbauer,
Kaiserstraße 3 .

Ein neuer Frack,
für mittlere Größe Passend , billig zu
verkaufen .

Schneidermeister Dietzschold ,
_ Roonstraße 110 ._

Gesucht
per 1 . Juli zwei Verkäuferinnen
zur Aushülfe .

_ Jausten L5 Carls .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 14
Jahren für die Nachmittagsstunden
zu Kindern .

Margarethenstraße 2, I .

S10 Ml . tSgl. Verdienst.
Itz . Müller , Uaderöorn , Krämerg .

KW
"

Heute wieder eingetroffen : "
HWj

IS-
nvus

1

Mer rcker Hoch.
MkaMMelee.

Amil Zöksr .
Jede Menge gut gepflückter

KamillmklMM
kaufen zu 15 Pfg . das Pfund

beide Apotheken in Baut .

Eine reinliche

zum AlnschenspAe « wird gesucht.

Niederlage der Kronenbrauerei Aurich ,
Roonstraße 1.

Gesucht
ein Mädchen zum 13 . August d . I .
für die Tagesstunden .

Ostfriesenstr aße 72 , 1 Tr . r .

Gesucht
Mädchen "M8 sür dm

Nachmittag .
Marie Wacker. Marktstr. 36 .

QiüoksmülSsn 's
0l«vtnsvlktvl8«

sinä rüstutiioiist izokannt !

8vdr » k»
10 , bl » IS . Luti LlsLanx .

idtM vmbW-ims.
8ur »Mgelll . «WtMlniis:

L « « « 0 MsEk

11. L. « . ioim l 8 ZM . Ports Ml -Isis
rg ff . AI8SMMSN1 l.M Nil 3M
LIN dsrleksn vorn SsnIcgSsotlLft

KMsr L vMp .
Kvriiir , Lrsitssti . 5,

beim Nxl. Scklass.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise der

Theilnahme beim plötzlichen Verlust
unserer kleinen lieben Frieda sagen
wir Allen unseren herzlichsten Dank .

L. kiSWSvll nekß Frau
und Kindern .
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ist die Beste aller Strickwollen.

VorLügUek in NkaUdarkeii unä §ard^
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. >-. X , -
kLssvIiütrtD^ L^ ^ -WA" HM

Gesucht
« fr- ein Wödchea bei gröberen
Kindern . Dasselbe muß Hausarbeit
übernehmen, sowie mehrere Mädchen
für gute Privatstellen.

Frau MatzW -M», Kasernenstr . 1 .

Gin Koch gesucht
für >Schiff- , der Reserve-Division für
August—September. Offerten an

Lieutenant zur See Kirsnsr ,- '
Victoriastraße 2 ».

Gesucht
für

^ Butjadmgen. ein Mädchen zur
Stütze der Hausfrau. Familiäre
Stelle . Gehalt nach Uebereinkunft,
auf sofort oder 1 . Juli .

Frau MatzManu , Kasernenstr . 1 .

Gesucht
v . e. Beamten eine Sräum. Wohnung
zum 1 . August . Off. mit Preisang.
u . 6 . in der Exp . d . Bl . erbeten.
Eine 4reih . Korallenkette
auf dem Wege Schulstr.—Park-
Schießplatz verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe
gegen Belohnung in der Exped. d .
Blattes abzugeben.

Zunge Mädchen
können das Schneidern und Zeichnen
der neuesten Methode gründl. erlernen .

Marktstr. 36 .

V
evangelisch , militärfrei, wit
guter Handschrift, seit 6 Jahren
in jetziger Stellung als Ver¬
käufer, Decorateur und Comp-
toirik thätig , sucht zum
1. Oktober d. I . passendes
Engagement . Prima Zeugniß
steht zur Verfügung . Gefl.
Offerten unter 8 . 250 be¬
fördert die Exp. d. Bl.

Guter bürgerlicher
» lillsgsAsirk
gesucht . Offerten unter D . P . so
an die Exped. d . Bl . erbtten .

UHige KaMtUcheit ! ! Servieiten
Um mein großes Lager von besseren Möbeln möglichst zu räumen,

verkaufe ich folgende Artikel, als :
Vsrtikows , - Schränke, Trmnemts,
Spiegel, Spregelschrimke, Bettstellen
N . st ^ M . ,

bedeutend unter dem bisherigen Preis. Verkauf nur gegen Baar.

0. llsüsmsnn . MbklgksW,
Neue Wilhelmshavenerstr. 37.

OsffeZrtliichsv Vortrag
über :

Ml« N8NWWM A WWW « «
Donnerstag » den LL. Jan » er .» Abends 8 Uhr, in der „Kaiserkrone",

Bismarckstraße .
LutrLtt trvL Isrr LvSerWaM » . ^ -

o . aus Bremen.

in den schönsten Farben, sowie weiß,
empfiehlt billigst die

MMM « ilZ8 Tllgsbt.
'S' b .

3. NucköMis , MMMDM
M« , LS ,

Ofen-Reittiger .
Abhilfe oei ManchdLlSftignng

unter Garantie .

GämzlichE

AliseerslUls
wegen

Kvszabk des SeWsts.
Für Kunstkenner und Liebhaber

bietet sich jetzt ein großer Gelegenheits¬
kauf in eryten alten
GaLsNMü - , Mütö - , ZMsri - ,

WWMWW .^

Zur offiziellen Betheiligung bei der
eisr des Oldenburgischs «
«Vdes -Kriegerfsstes zu Goä -

hsrn wollen sich die Kameraden am
Sonntag , de » L7 . Juni d. J >,
Vormittags 8 Uhr 20 Min . in „Burg
Hohenzollern " zum Abmarsch nach dem
Bahnhofe versammeln Abfahrt mit
dem Extrazuge 8 Uhr 55 Min . Fahr¬
karten müssen von den Kameraden
selbst gelöst werden.

Vsr MrÄLLS -

äss 6ssviiwucjcvos1stssu
b656rtr §t iu <isr Lvoli-
äiicLsrsi äss lüKsdlaits

LL . Küss
LrovxriväsusirLLss 1

NeuesLraße 8 .

li !MI
M, Düsm,

mit ganzen und halben Aermeln ,
in chicen, kleidsamen Forwen,
sind in großer Auswahl wieder

eingetrüffen.
Verkauf zu bL?SWAt niedrigen

Pr ises .
>l --

Mt L ttölleuäork'» ,ksltzüt - kvlllur - 1'vmÄäv I
« rit »

stellt msu bsi vsrbllodsLgu Uölrslu äiskolltur volLommsu visäsr Vor uvcl
sollüwt älssslbsü vor äsm Uol^vurm .In vossu mit OsbrMobsMveisMg L
-A lltz. ru lmdso bsi : 77. 77»vli8mutk.

sowie

-Mrte«
werden in allen Mustern sauber,

, billigst und schnellstens hergestellt von der
KiMMers ! ckes Tagekl.

LH. Tust .

AmMUsszt
Damen- und Kinder -Strümpfe.

RezerM-
Damen - und Kinder -Strümpfe.
Das Beste was gemacht wird .

stichle Mm-
Unterzeuge und Socken.

Rch -llntkMW
für Damen und Herren.

ZMt-Mdeii,
Asbell-Ploilsr».

Zielten - u. WLsche- Heschäft

ä.liickltzrZttHr.M. !

für
Gesmbt

Donnerstag eine Waschfra «.
AsangmattN, Kaiserstr . 56 , II .

MMU -

X

empfiehlt die
MlMmKsm ll s Tagekl.

DH. Tust. -

LaMerr -
ZromenadenschuSe.
Khicschuy^
Lawntenuisschuhe,

-Lagingstiefer,
Lafliugschuhe

empfiehlt billigst
<A.

Roonstraße 108 .

Nicht zn ÄberseheN!
Gvfart »es. sol . Herren auch a . d .

kl. Ort . z . Higarrenverüaus a. Wirthe ,
Rcstauraieure u. Private . Vergüt.
Mk . 120 pr . Monat od . hohe Prov.
Off. u . Zss. 1<L« S bef . H. L . Dauöe
L Ko . , Kamvurg .

da diese Sachen sehr selten in einen
Ausverkauf gelangen . Da absolut
mit diesen Sachen geräumt werden
soll , werden dieselben zu Preisen ab¬
gegeben , welche noch nicht die Trans¬
portkosten von Japan und den Ein¬
gongszoll decken.

M Franks
ParLhiewaarerrbazar,

Gökerstratze LA.

2 . 8 . K .
Donnerstag, 24 . Juni , Nchm . 3 >/z U . :

1. 1'
- ü ! u . / x _

UWsIl !! 8^ WllZl'

Msk -W « - s . WM » .

WksterosderrLüche
Gs«tt !! ! sersm«lWI

SsAKiog , de» ZV . Irmi er »,
morgens 11 Uhr,

AM - im Park .
Tagesordnung :

1) Abstimmung (Z 5, 1).
2) Verschiedenes. .

Ser MrZiWÄ .
^eselklid

Nerrestratze 8 .

för Dsmssr
offerire ich als Gelegenheitskauf
so lange der Vorratb reicht, die

Robe zu 4 .SV .

WshMtiBtils -NtM ».
(Betragens MetdnttgSftücke u.

Wäsche nimmr jeder Zeit gern
entgegen

Ser Vorslsvü.

Heute Donnerstag:

in UM
'

_ Ssr krSLA.
UghUMBÄs - NttM.

Die ArbeiLsR »Uds fällt am
Do « ttsrftag , dsrr K4. Jmri , aus .

_ Ser

HeburLs - Anzeige.
Die Geburt eines Krmhstt zeigen

^ ergebenst an
! Torp . -U .- Lieut . MuM »NL und Frau
l Helene geb . Wählers .

Keöurts - Anzeige.
Die Geburt einer kräftigen Tochter

zeigen hocherfreut an
Kiel, im Juni 1897 .

KoSlowsLy und Frau
_ Jda , geb . Gnaß .

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Theil-

nahme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

kr. LvveeLs nekst Fca»,
geb . Wagner .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter sagen Allen herzlichsten
Dank.

Familie Backhues .
Redaklwn, Druck und Verlag von Th . Süß , Wichelmsijaven. <TellPMl Nr . 16 .) Hwrzn Lt«s Wrttase.
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Momements -Einladung.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen, zum Abonnement auf das

^WZLHslMsLMVenev Tageblatt "
vv- Amtliche» A«zeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , nach Möglichkeit gerecht zu
werden.

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich , das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin re. zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale » Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .", bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige « in der
Stadt Und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

ExpeMm »es „Wilh . Tage »«."

i. Drei Fraue »her;e».
Roman frei nach dem Amerikanischen. .

Von Erich Friesen .
" s

(Nachdruck verboten.) T
I .

„Warum ich ihn geheirathet habe ? . . . Das möchte ich
selber gern wissen !"

Und Nora Rolfs lacht leise auf, während sie mit der sil ? ,
bernen Zuckerzange ein zweites Stück Zucker in die zierliche,
goldumränderte Theetasse wirft .

Helene Holthaus sieht ihre Cousine betroffen an .
'

„Ich denke, zwei so verschieden geartete Menschen wie
ich und mein theurer Gatte können es doch kaum

nebeneinander aushalten , willst Du sagen ? Wie ? "
Helene schweigt . Ihre feingezcichneten Brauen ziehen sich

unwillig zusammen . - ^
„Du meinst natürlich , Bruno Rolfs sei viel zu gut für

mich, " fährt Nora mit abermaligem leisen Auflachen fort . „Ge¬
steh ' es nur !"

„Darüber erlaube ich mir kein Urtheil . Mich wundert nur ,
daß Du Baron von Seckendorf nicht geheirathet hast." .

„Ach so — Baron von Seckendorf !"
Nora blickt über den Weißen Seidenspitz, welchen sie auf

ihrem Schooß mit Confeet füttert , forschend in die lieblichen
Zuge ihres Gegenübers .

„Edgar von Seckendorf — richtig," wiederholt sie leichthin.
„Ich hatte ihn beinahe vergessen."

„Warst Du nicht mit ihm verlobt ?"

„Vor Jahren — ja —"

„Und Eure Verlobung ging auseinandn ? Warum denn ?"
„Ja , warum eigentlich ! . . . Möchtest Du noch ein Stückchen

Kuchen haben, Helene ? Du siehst aus , als ob Du irgend etwas
wünschtest !"

„Danke ! Nur eine Antwort auf meine Frage . Warum
löstest Du die Verlobung auf ?"

„Hm, ich löste sie nicht auf . Wir gingen auseinander , weil
—" sie zögert und zupft nachlässig an den weiten Spitzenärmeln
ihres mattblau -seidenen Schlafrocks — „nun , hauptsächlich aus
E fersucht . . . Eifersucht von seiner Seite natürlich . Der gnte

.Edgar war darin stets etwas komisch. Jener kleine russische
Fürst und seine Geschenke — Confituren in eleganter Umhüllung
— oder waren es Diamanten ? — ich weiß es wirklich nicht'

mehr . . . . Na , jedenfalls nahm Edgar die Sache schief. Diese
unschuldigen Diamanten — oder Confituren —"

„Sagen wir ,Diamantenst " wirft Helene trocken ein.
„Gut , sagen wir „Diamanten " ! Es klingt auch eleganter .

. . . Also — der arme Edgar ist heftig. Ich bin es zum Glück
gar nicht. Ich ertrug seine Wuthausbrüche bewundernswerth —
Wuthausbrüche ohne jeden Grund . . . . Wahrhaftig , ohne den
dummen englischen Lord wäre ich jetzt Baronin von Seckendorf !"

„Ohne den russischen Fürsten , willst Du sagen !"

„Ganz recht — ohne den russischen Fürsten . . . Ah bah,
sie sind ja alle egal, die Männer ! Jedenfalls war es irgend
Einer . . . . Lebt ec nicht hier in der Nähe, der Baron Edgar ?
Ich hörte so etwas . "

Ja .""
,Wie ist seine Frau ? Elegant ? Vornehm ?"

„Vollendet ."

„Hm ! Wie meinst Du das ? . . . Innerlich oder äußerlich ? "

„ Innerlich und äußerlich . Ueber das Elftere wenigstens
herrscht kein Zweifel . Manche finden ihr Gesicht nicht vollendet
schön . In meinen Augen ist die Baronin ein Engel . In den
Deinen —"

wird sie vielleicht ein Teufel sein, wie ?"
Wieder ziehen sich Helene's Brauen zusammen. Mit einem

vorwurfsvollen Blick auf die spöttisch lächelnden Züge der
schönen Frau , die sich nachlässig m ihren Sessel zurücklehnt, fragt
sie kurz :

„Worüber lachst Du eigentlich? "

„Ueber Baron Edgar und seinen Teufel !"

„Nora !"

„Oder — seinen,Engelst wenn Dir dies besser gefällt,
theuersie Cousine ."

Helene schüttelt schweigend den Kopf . Dann sagt sie ernst :

Donnerstag , den 24 . Juni 1887 .
„Dein Aufenthalt im Süden hat Dich nicht liebenswürdiger

gemacht, Nora .
"

„Nicht ? . . . Und doch hat man mich oft das Gegentheil
versichert."

Die matten Strahlen der untergehenden Sonne fallen durch
das weite, halboffene Bogenfenster auf die graziös hingestrcckte
schöne Frau . Ein leiser Luftzug spielt, wie in kosender Ver¬
liebtheit, mit dem rothen Lockengeringel , welches im Abendroth
wie gesponnenes Gold erglänzt .

Nora Rolfs ist mittelgroß und von einem wunderbaren
Ebenmaß der Glieder . Ihre Formen sind rund und doch schlank,
die Hände und Füße auffallend schmal und klein . Auf schlankem ,
blendend weißem Hals hebt sich ein zierlicher Kopf mit leuchten¬
den , grünlich schillernden Augen, über denen sich dunkle Brauen
wölben . Die Nase ist schmal und ein klein wenig stumpf, was
dem Gesicht einen besonders piquanten Reiz verleiht . Die Ge¬
sichtsfarbe gleicht ium bethauten Pfiirsich . Nur der Mund , durch
dessen tiefrothe Lippen bei jedem Lächeln zwei Reihen glänzend
weißer Zahne schimmern, hat einen etwas spöttischen , fast grau¬
samen Zug .

Kurzes Schweigen . . . Helene Holthaus schreckt unwillkür¬
lich vor ihrer schönen Cousine zurück . Wie fremd und unver¬
ständlich erscheint sie ihr !

„Wie geht es Deinem Gatten ?" fragt sie endlich zögernd.
Mit einer unnachahmlich nonchalanten B wegung legt Nora

ihre diamantengeschmückte, kleine Hand auf die Brust , indem sie
leicht hüstelt .

„ Gut , natürlich . Wie soll es ihm anders gehn ! Leuten
seines Schlages geht es immer gut . Uebrigens " — und sie giebt
dem Seidenspitz einen leisen Stoß , so daß er qui . kend von ihrem
Schooß herabspringt — unterhalten wir uns lieber von etwas
Interessanterem !"

„Nora !"
Amüsirt lacht die schöne Frau auf .
„Du bist klassisch mit Deinem schulmeisterlichen ,Norcll I

Es Paßt gar nicht zu Deinem frischen , kindlichen Gesicht , Cousin-
chen. Wie geht es übrigens Deiner ehrenwerthen Tante ? "

„Danke, gut ."

„ Das thut mir leid — um Deinetwillen . Wie lange wird
sie Dich und Deine Geschwister noch quälen/diese —"

„Nora , sie ist die Schwester meines Vaters !" unterbricht
Helene sie vorwurfsvoll .

„Na ja . Aber wahrlich , Dein guter Vater hätte auch etwas
anderes thun können, als euch fünf arme Würmer nach seinem
Tode der Obhut seiner verbissenen Schwester anzuvertrauen ."

„Sie vertrat seit dem Tode meiner armen Mama Mutter¬
stelle an uns . . ."

„Hm , hm — Mutterstelle ! Du bist in Berlin bei einer
entfernten Verwandten erzogen,- die Jungens verdanken ihr' Können und Wissen der Realschule, und Lilli schöpft ihre ganze
Weisheit aus Deinem Unterricht . Was thut die Tante denn
für Euch ?"

„Sie iheilt ihr kleines Vermögen mit uns , Nora, " bemerkt
Helene schüchtern . „Unsere paar Groschen würden kaum für
unsere Kleidung ausreichen ."

„Na gut, Du edle Seele ! Nimm Deine Tante immerhin
in Schutz ! Für mich ist sie ein alter Drachen . . . Doch
genug davon ! Erzähle mir etwas !"

„Was könnte ich Dir erzählen —"

„Nun , zum Beifpiel irgend was aus der Umgegend."

„Die hat sich seit Deinem Fortgang wenig verändert . Sechs
Jahre —"

„— sind ein ordentliches Stück Zeit . Die Leute — "

„ — sind noch ganz dieselben ."

„Ja , ja , die bleichsüchtigen Gerlachs und die ewig klatschen¬
den Lehmanns und die alte kokette Hofräthin Quitzow und wie.
die braven Seelen alle heißen ! Pah , alte Bekanntschaften ver¬
blassen und werden langweilig . Lassen wir sie ! . . . Giebt es
gar nichts Neues hier ?"

„O jr , zum Beispiel die Baronin von Seckendorf —"

Der Engel mit den beschnittenen Flügeln ! Ist er glücklich,
Dein Engel ? "

„Ich denke . Wenigstens habe ich niemals das Gegentheil
bemerkt."

„Hm hm . . . Wie lange sind sie verheirathet ? "

„Zwei Jahre . "

„ Eins Herzcnsneigung ? "

„Jedenfalls . Zwar wünschte ihr Vater die Verbindung
kurz vor seinem Tode —"

„Aha !"
Befremdet blickt Helene auf .
„Wie meinst Du ?"

„O nichts, nichts . Fahre nur fort !"

„ — und Isolde von Winterseldr war stets eine gehorsame
Tochter . Außerdem stand sie nach ihres Vaters Tode allein in
der Welt . Ihre Mutter war schon lange todt .

Sie bemerkt nicht das eigenthümliche Aufflackern in den
Augen der schönen Frau, - auch würde sie es kaum verstanden
haben.

„Weiter , weiter !" drängt Nora .
„Da ist ferner Frau —"
Abwehrend hob Nora die Hand .
„Geh' mir mit den Frauen ! Erzähle mir lieber von den —

Herren der Schöpfung !"

„Wie Du willst . . . Kürzlich ließ sich hier ein neuer
Arzt nieder ."

„Sein Name ?"

„Di . Liers . "

„Ah — Dr . Ernst Liers ! Ist der jetzt hier ? Wie klein
die Welt doch ist !"

„Kennst Du ihn ?"

„Ja . Wir machten seine Bekanntschaft in Rom — oder
war cs in Neapel —"

„Du und Dein Gatte ?"

„Nein, ich und Onkel Ferdinand ."
Ein sonniges Lächeln huscht über die lieblichen Zige des

jungen Mädchens . Sie entsinnt sich des alten , biedern Herrn
sehr wohl.

„Onkel Ferdinand !" ruft sie freudig . „Wo ist er jetzt ? "
Nora wirft dem Seidcnpintscher ein Stückchen Zucker hin

und erwidert gleichmüthig :
„Todt ."

„Todt ?"

„Nun ja . Er starb vor 3 Monaten — kurz vor meiner
Verheirathung ."

„In Italien ? "

„Ja ."

„Und hinterließ Dir sein Vermögen ?"
Spöttisch lacht Nora aus.
..Bewahre ! Dann wäre ich jetzt nicht Frau Bruno Rolfs

auf Rolfsfelde ."

„ Du willst doch nicht sagen, daß —"
Helene zögert.
„Daß ich Bruno geheirathet habe seines Geldes wegen —

gewiß. . . ." Sie schweigt einige Augenblicks bevor si : lächelnd
sortsährt : „Du scheinst übrigens viel Talent zum Untersuchungs¬
richter zu besitzen, Cousinchen . Nun wohl, ich will es Dir leicht
machen . Als mein Onkel plötzlich am Herzschlag starb, besaß ich
nichts,- das ganze Vermögen ging aus seinen irgendwo herum-
vagabondirenden Sohn über . Jetzt lache ich über die Situation /
damals war sie höchst unangenehm . . . . Ich hielt Umschau unter
meinen Verehrern — fast alles Barone , Grafen , Fürsten . So¬
gar ein Herzog hatte sich in meine Nähe verirrt . . . . Verliebt
waren sie Alle / reelle Absichten hatte Keiner —"

außer Bruno Rolfs !"
„Außer Bruno Rolfs, " wiederholt die schöne Frau mit einer

kleinen Grimasse . „Und da er gleichzeitig der Reichste war ,
so besann ich mich nicht lange und — wurde Frau Bruno Rolfs
auf Rolfsselde ."

„Du hättest schlechter fahren können, Nora !"
„Gewiß . Sein immenser Reichthum deckt die zwanzig

Jahre Altersunterschied zu . Auch ist er freig big , ve liebt unö
vertrauensselig ."

„ Warum sollte er Dir nicht vertrauen ? "
Silberhell lacht Nora aus.
„Du hast Recht, Kleine. Weshalb sollte er nicht !"

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
—* Berlin , 19 . Juni . Ueber den Wirbelsturm bei

Paris meldet die „Voss . Ztg ." : Die im Pariser Becken ganz
neue Erscheinung von Wirbelstürmen scheint sich einbürgern zu
wollen . Gestern raste ein solcher Sturm , der es mit den be¬
rühmten nordamerikanischen „Blizzards " aufnehmen könnte, um
5 Uhr Nachmittags über die nordwestlichen Vororte von Paris
hin und verwüstete Alles, was er auf seinem etwa 200 Meter
breiten und 12 Kilometer langen bogenförmigen Wege von
Garcnne über Bois Colombes und AsnisceS nach Saint -Denis
berührte . Auf dieser Verhcerungsbahn sind alle Dächter ab¬
getragen , die meisten Häuser zerstört , -gegen 30 geradezu dem
Boden gleich gemacht, über 1200 Bäume entwurzelt , tausende
ihrer Zweige beraubt oder geknickt. In Colombes, wo dis Wind¬
hose ihre volle Stärke erlangte , wurden die Werkstätten der
Pferdebahn in Trümmer gelegt. In Asmtzces traf der Wirbel -
sturm auf der Place Voltaire auf eine Kirmsß . Die Carousftls ,
Schaubuden , Cncus wurden wie Strohhalme vom Boden ge¬
hoben, in der Luft umgewirbelt und zum Theil Hunderte Meter
weit als formlose Haufen von Sparren und Fetzen weggeschieu -
dert . Hier wurde ein Circusdiener gegen einen Laternenpfahl
geworfen, an dem er sich den Schädel zerschmetterte. Weiterhin
brach der Schornstein der Betonfabrik Coignet zusammen, fiel
auf den Schuppen, wo 70 Arbeiter thätig waren , schlug zwei
Arbeiter todt und verwundete gegen zwanzig meist erheblich . In
Saint - Ouen wurde die Clavierfabrik von Pleyel und Wolfs zer¬
stört , die Gasanstalt verwüstet . Zwischen Saint -Ouen und
Asniöres wurde eine auf der Seine verankerte Waschanstalt ver¬
senkt, hinter Saint -Denis dis chemische Fabrik von Sachse (einem
Deutschen) schwer beschädigt . An sonderbaren Einzelheiten fehlte
es nicht. Von einer Droschke wurde der Kasten mit zwei In¬
sassen abgehoben und durch die Luft geführt . Räder und Ge¬
spann blieben ruhig stehen . Auf der Place Voltaire wurde ein
Knabe vom Straßenpflaster fort in eine hohe Baumkrone entführt ,
wo er ruhig sitzen blieb/ ein Laternenpfahl wurde aus dem
Sockel gerifsen , in einen nahen Garten getragen und aufrecht in
die Erde gepflanzt . In einer Wohnung , die der Wirbelsturm
durchraste, vernichtete er alle Möbel , ließ aber in den Zimmern
eine Menge Körbe mit Lebensmitteln , unversehrtes metallenes
Kochgeschirr und Seidenkissen zurück , die er anderwärts mitge¬
nommen hatte . Kurz vor dem Ausbruch des Wirbelsturmes
ging ein heftiger Platzregen nieder, weshalb die Straßen men¬
schenleer waren . Deshalb wurden wenige Straßengänger verletzt
und meist nur durch Einsturz von Häusern Verwundungen ver¬
ursacht. Die Erscheinung dauerte etwa zehn Minuten . Als
.sie vorüber gegangen war , stellte man die erwähnten drei Todes¬
fälle, dann drei lebensgefährliche und gegen 120 leichtere Ver¬
wundungen fest. Ein erschütterndes Zusammentreffen fügte es,
daß gerade in dem Augenblicke , als man einen der in der
Cementfabrik Coignet erschlagenen Arbeiter in seine Wohnung
schaffte , seine Witwe niederkam.

—* Der Zirkus Wulff , der von Kiel in Lüttich eingetroffen
ist, wurde durch einen Brand schwer geschädigt . Der 25 Wagen
bestehende Sonderzug , der das Zirkuspersonal , die zahlreichen
Pferde u . s . w . beförderte, war Sonntag früh 1 Uhr von Kiel
abgegangen . Als er sich morgens gegen 5 Uhr dem Bahnhofe
Buchholz (Lüneburg) näherte , gerieth plötzlich ein Garderobewagen
in Brand , der für 120 000 Mark Kleider enthielt . Letztere wurden
theils durch das Feuer zerstört , theils durch das beim Löschen ver¬
wandte Wasser unbrauchbar gemacht .

LitterarisHes .
Einer der spannendsten Romane für weibliche Leser beginnt soeben in

der Wochenschrift „ Dies Blatt gehört » er Hausfrau ! ' zu erscheinen.
Der Roman führt den Titel : „Das Füchschm" und hat Bertha von der
Lancken zur Verfasserin . Ein Abonnement auf „Dies Blatt gehört der
Hausfrau " ist auch in den Sommermonaten zu empfehlen : der reiche Inhalt
der guten Zeitschrift bieter allen Leserinnen zu jeder Jahreszeit reiche An¬
regung und edles Vergnügen. Für 1 Mk. 40 Psg. pro Quartal liesert jede
Buchhandlung und Postanstalt das Blatt frei ins Haus .

Eine neuartiae einspurige Eisenbahn , die transportabel ,
praktisch nnd billig ist, finden wir in dem soeben ausgegebenen Heft 26 der
großen illustrlrten Fammenzeitschrift „Für alle Well "

(Deutsches Verlags¬
haus Bong u . Co . Berlin lV . , Preis d . s Vierzehntagshestes 40 Pfg .) in
Wort und Bild dargestellt. Dasselbe Heft bringt auch Artikel über „ Deutsche
Panzer-Kreuzer, über einen „drehbaren Palast "

, über „ Fahrrad -Neuheiten" ,
„Akkumulator-Omnibusse" , „Frauen als Erfinderinnen"

, „Telephon-Uhr":
dann die medizinische Abhandlung „ Psychopathisch minderwerthige Kinder",
eine mit ergreifenden Bildern versehene Besprechung d r Pariser Brand -
karastrophe , eine humoristische Episode aus dem Feldzug Napoleons gegen
Rußland , „ Napoleons Kriegskasse " u . s. w .

immer das Billigste, und dies trifft ganz be-
Ls» 8 DD IsH sonders zu bei dem in allen Haushaltungen

beliebten, anerkannt besten Wasch- und Reinigungsmittel Dr . Thompson '^
Seifenpulver . Man achte aber genau auf die Schutzmarke „Schwan"/
da minderwerthige Nachahmungen cmgeboten werden.



cam^ Äffe der Kaiser- ! At ^Ut ^ lkzum 1 . August eine abgeschl . Eiagött
lichen Marine, der ehemalige Kreuzer
„Freya" und die Hulk „Vineta " , mit
einem großen Theil der zugehörigen
Jnventarien und sonstigen Zubehör¬
stücke sollen am 5 . Juli 1897
Mttags 12 Uhr, verkauft werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1897 .
Kaiserliche Werst.

A- th . sSr Verw . -Angelegenheite».

Katholische Schule.
Von einer Anzahl hiesiger Katholiken

ist um Errichtung einer katholischen
Volksschule in Wilhelmshaven gebeten
worden. Diese Schule könnte auf ab¬
sehbare Zeit die ihr zugeführten Kinder
voraussichtlich in mehr als zwei oder
höchstens drei Klassen nicht unter¬
richten. Diejenigen hiesigen Einwohner ,
die ihre Kinder dauernd in eine solche
hier etwa zu begründende katholische
Volksschule schicken würden und die
diese Absicht dem Unterzeichneten bisher
noch nicht ausgesprochen haben, werden
ersucht , Namen und Geburtstag dieser
Kinder mit genauer Wohnungsangabe
dem Unterzeichneten spätestens bis zum
25 . d . Mts. schriftlich anzuzeigen.

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1897 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel .

Katholische Schule.
Diejenigen zu Schulbeiträgen veran¬

lagten hiesigen Katholiken, die den
Antrag an die Königliche Regierung ,
hier eine katholische Schule zu er¬
richten, nicht unterschrieben und
sich bisher über ihre Stellung zu
diesem Antrag dem Unterzeichneten
gegenüber noch nicht ausgesprochen
haben, werden ersucht , sich zu einer
Besprechung
Donnerstag, den 24 . d. MtS.,

Abends V,S Uhr,
im großen Sitzungssaals des Rath¬
hauses einzufinden.

Am Eingänge des Saales ist der
Steuerzettel über die diesjährige Ver¬
anlagung zu den Schulabgaben vor¬
zuzeigen.

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1897 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel .
Den Bau einer Marisirattstalt ,

eines Lagerschuppen und diverse
kleinere Maurer - und Zimmer¬
arbeiten beabsichtigen wir an einen
leistungsfähigen Unternehmer zu ver¬
geben . Die bezüglichen Bedin -
gungen nebst Zeichnung können in
unserem Comptoir eingesehen , auch
gegen Erstattung der Copialten bezogen
werden . Reflektanten bitten wir, ihre
Offerten bis
Mittwoch , de « 3V . Juni ,

Vormittags 11 Uhr,
wo deren Eröffnung in Gegenwart
etwa erschienenerSubmittenten erfolgt ,
bei uns einzureichen.
Fischerei-Gesellschast Wilhelmsh.

m. b . H.

ckilö -Allkaiif.
Daube . Herr Hausmann Stromer

in Sandersalzengrodenläßt am
Sonuavend , dm 26. Jrmi d. I .,

Nachm. S Uhr anfgd .,
plm . 26 Grase « allerbeste

Mrhde ,
hierselbst an der Chaussee belegen, in
Abtheilungen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Nach Beendigung der Auktion soll die

Naehrveide
zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Liebhaber ladet hiermit sreundl . ein
z . H . Gädekeir ,

Auktionator .

auf sofort oder später
4 — 6000 Ällc .
iu eiu Geschäftshaus gegeu
durchaus fichere S. Hypothek.

Nachzufrageu iu der Exped .
dieses Blattes .

Zu vermiethen
eine Wohuuug zu 400 Mk .

Königstraße 51 .

Zu vermiethen
ein gut «rödl. Wohu - u. Schlaf¬
zimmer nebst Burscheugelast evtl.
Klavierbenutzung .

Victoriastraße 3, pt. l.
Die von Herrn Kapitän z . S . Oel-

richs z . Zt . benutzte
^ Volr LiLirs ,
Königstraße 37, 6 Zimmer , Küche,
Mädchen- u . Burschengelaß rc., ist zum
1 . Oktober miethfrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung .
Die bis jetzt von dem Oekonom

Herrn Laube innegehabte

MoLMANA ,
Börsenstraßen -Ecke, bestehend aus 4
Stuben, Küche-, Speise - und Mädchen¬
kammer, sowie Kellergelaß, ist sofort
oder später zu vermiethen.

A . Borrmmm .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine 7räumige
Etageuwohuuug mit Erker,
Balkon und allem Zubehör im Preise
von 700 Mk . Zu erfragen

G. MehrtöAs , Peterstr. 79 .

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage, Roon-
stratze 14, gegenüber Hempels Hotel ,
worin bis jetzt ein Weißwaaren- resp '
Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben, ist auf sofort anderweitig
zu vermiethen. Näheres bei

Z . R . Pspk -u, Königstr . 50.

LzSLÄGM

auf gleich oder später preiswerth zu
vermiethen.

Johau» Peper.

Zu vermiethen
zum 1 . August 3 -, 4- u . bräumige
Wshrumae « mit abgeschl. Korridor
und 8 Lüde«, Nordseite .

Ladbett , Verl. Börsenstr. 11 .

Zu vermiethen
verfttzungshalber zum 1 . Juni eine
Hochparterre-, sowie zum i . August
eine große 4räum . GtagevWoWkMS-

Müllerstraße 23 .

Jein miM . Zimmer
nebst Gchlafsmbe zu vermiethen .

Königstraße 11 .

Zu verkaufen
ein gebrauchtes Fahrrad (Marke
Styria) . Bismarckstraße 24 .

Ein fast neuer

Si - sskoosgsn
ist preiswerth zu verkaufen . Nähere
Auskunft ertheilt

d^aatmatttt,
Gasthof zum Deutschen Hause,

Kopperhörn .

Gin Areakwagen ,
compl ., so gut wie neu, billig zu
verkaufen . Näheres

Bant, Annenstraße 5.
Ein starkes

« ^ ksilspksi - rk
zu verkaufen.

U. Bausrsfeld, Augustenstr . 4.

Zu vermiethen
verfttzungshalber zum 1. Juli oder
1 , Aug. eine -5räurn.Gtagentvohunug
mit allen Bequemlichkeiten. Näheres

Müllerstraße 3, pt.

Ei« fei» mövl. Zimmer
sofort oder 1 . Juli zu vermiethen.

Bahnhofstraße 8, 1 . Et. r.

VWWMUlWWWWUUUUUWMMUWIWdi»
Zum 1 . Juli sind noch einige 8

Plätze in meinen 8

Lesezirkeln
zu besetzen. Preise derselben pro
Quartal 4,50, 3,75 und 3 Mk .
Var ! I.od88 's MMMg .,

Roouftratze VL.

mohnnng von 4 bezw . 5 Zimmern,
Küche, Keller u . Mädchenkammer mit
Wasserl . Kaiser- und Peterstraße
bevorzugt . Off . mit Preisang . unter
6 . 20 in der Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort zwei junge Mkdchsu zu
leichten Arbeiten und zwei Plätter¬
innen .
Mkhclmshavener Dampfwasch - und

MLItarrstatt .
M . KSsknssLsM -,

Lln Vsrsuvk bsvslst .
Zs,ss trotü »Hell MokLdiimiiASll

Sag LoNlo I-lsMx 'sods
LLolr -VuIvsr u.
ssiiisu erstsii StLllävllLlct smt
25 0Äirsr >bokkmvtsd. Lsu
uur Luk äell Mwsu „Uisdix -
u. Lis SvkutrWLrks .
iu ullsu besseren SeseliLktsn
u, Neins L l.iob !g, »snnovs,.

KZSr !
Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Kl . M. 3,00" 3,00Münchener Bürgerbräu 16
Dnkls. Kaiserbräu nach

Münchener Art 28
elles Kaiserbräu 36
erliner Weißbier 20

Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter »

„ Pale Ale L
arzer Sauerbrunnen 20 „
ielter-Wasser 30 „

Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und

„ »

// „

// //
// ,/

„ ,/

3,00
8,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

empfiehlt
« . kUUm «

Kaiserstratze «v.

TssMiützs/'-,
rt/s.

2fL§eLr/rs»dlltt. ^

i -.

Sjmles »«sKmit»
sind alle Hautunreinigkeiten und Haut¬
ausschläge, wie Flechten, Finnen, Mit¬
esser , Blüthchen, rothe Flecke re . durch
den täglichen Gebrauch von :
Zrrgmm

's Earbolthmschuttskl'
Sch

v . Aergmanu L Ko . in Wadeöeul-
Dresde« (Schutzmarke : Zwei Berg¬
männer) L St . 50 Pfg . bei hzpl gzri-
IiLUM , Roonstr 75o, Ulck. (glicislin und'

L«>I.

DaS

Wunder-Mikroskop-
welches jeden Gegenstand 400 lineal
vergrößert, mithin Staubatome und für
daß Auge unsichtb. Tbiere wie Maikäfer
groß darstellt, versenoen wir jetzt für

Mk . 1 .5 V
(postfr . geg. Vorherf. v . M . 1,80, Nachn .
M. 2,10 ). Unentbehrlich f. Schule und
HauS z. Untersuch , v. Nahrungsmittel u.
Unterricht für Botanik und Zoologie .

Außerdem ist d. Instrument mit einer
Leseloupe für Kurzsichtige versehen .
6 .8okubsniLVo .,Berlin8V .,Beuthstr.l7 .

Preiswerth zu empfehlen:

IMn stm?. R«thwm
per Flasche 80 Pfg.

Deutscher Nothrvei«
per Flasche 60 Psg.

Mofel - Wein
per Flasche 50- 60 Pfg.

Wein -Handlung ,
Königstraße 56 .

8MM!(Lsrstrl . -
jxssckütrt.)

8»l. 0 !. «ut. ost, Iml. riet.)».
MSÜt ill VSMgSL lugsusk
-Massvlolüsu, Ksrnrok-

H rensntsünanuß sto .
' kreis L ÜLoon bl. 8,_ :

Mittagstisch
finden Sie gut und billig für 50 Pf.
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte ."

WiWckrhiltmg
und Vorträge Abends .

Rören

^Veun 8is eia Zutes unä xrsisrrkrtdes
- - . — ^

Ilrauken sollen , äann Lauten 81e nur
l-j60A8t60k »6k'

Z
' 3

Vertreter tür ^Vilirelwsdaveii:

Mnr . LiswaroLstrasss .

DwpfMg wein Zrossss LaZsr 1a
vstsss -LLoL -Valksu ,
Norä . Dis § vl ,
Oislsvl LLll Volllsil von 13 dis 80 nun 8tärLe in

lanuen , Liefern , Isteä xins unä kitedxins ,
HolrolälelSL 25 unä 30 MN1 stark ,
IiNitchSü : Hamburger , Liiaedurger , sorvis aus Brettern

xssäZte von 25 dis 40 mm 81ärke .
IsviKtoil sto . sto .

8 u 8tav 8 raepel ,
^ L1d6liü 8liav 6ii , V 6io1i8tr . 24 .

LÄ3 - Inkillt /iÄs-Ikss! r «ee .

Kchpsiilig
'r

IE Im - Mtz
desitrt

äas üsmsts

KchpZKkg
's

chml - üris
dst

äsn ks -nstsn
6tzsodmaok.

N»«I» »llo » «lentsesteo
unter Mednadwe, dsi 2 >/z franco inet . Verpsokunx-,

- ^ L-rla-rbve L kkä. Llk . 1 .60 , 200, 2 .25, 2.50, 3 00, 3 .60 naä dödsr .
LoULuS. Löst -LsM « per Vkä. NL . 1 .20, 1 .40, 1 .60, 1 .80, 2 00.

äM -Ldss -vsServSLms , KrippeüvZ L 60 .
- i Lmävn (Ostkrissl) . B»npt§08odäft ^ mstsräaw. , „ «
-8VL - I

'Uieäsresrkänksr Zesnodt . f g

„Mühlengarten"
Koppecköm.

Heute Donnerstag , den A4 . Jnni :

Köllcert init MAulgesm Tmzkriinzlheii.
Es ladet ergebenst ein

S . Urauss r
vrllnstrs .sso 4 um BLarkt .

Stellerr-Bermirtelung jeglicher Art.
Speeialität : Hotel- und Restaurationspersonal.

llannovspseke Oakss- fAbi'ik

Kinderwagen,
KW Reisekörbe,

Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst- Holzstühle

in großen Mafien vorräthig bei
« I . lolstsmp

BiSmarckstriche SS.

IVosorIri «« ^
in all. Sorten für Gartenwege, Beton
oder Asphalt.

n n . NöLrs ,
Urem««, Hamburgerstraße 42 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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